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D ie  ältesten
schriftliche» Denkmäler der Slaven *).

Dtesen Artikel m uß ich m it A nführung unserer sloven. 
Denkmäler beginnen, weil kein anderer slav. D ialect eine 
so alte Schrift auszuweisen verm ag , a ls  der sloveuische. 
D obrow sky schreibt hierüber in seiner S lovanka, S .  249, 
Folgendes: „ I m  neuen Lit. Anzeiger 1807, N r. 12, S .  190, 
ßndct man eine Anzeige einiger D enkm äler der slavischen 
Sprache ans dem zehnten Ja h rh u n d e r t."  W er konnte be­
gieriger sein, die Handschrift selbst einzusehen, a ls  ich, da 
es mir nicht wahrscheinlich schien, daß m an zu jener Z eit 
schon mit lateinischen Buchstaben in irgend einem slavischen 
Dialecte sollte geschrieben haben. Doch selbst die kleine 
Probe, die in der erw ähnten N um m er des neuen Anzeigers 
zu lesen w ar, ließ ein sehr hohes A lter dieser Aufsätze vcr- 
umthen. Ich  w ar endlich so glücklich, die H an d sch rift;n  
München selbst prüfen zu können und die drei slavischen 
Stücke selbst d a rau s abzuschreiben. D a s  erste ha t die Auf­
schrift: Glagolite po naz redka z loveza , d. i .: sprechet nach 
»ns die wenigen W orte. D a ra u f  folgt die Bcichtsormcl, wie 
sie der Priester etw a dem Kranken vorsprechen mochte, deren 
Anfang ist: Bose gozpod i m iloztiuv i, o tze  b o se , tebe iz- 
povuede vuez moi g reh  u. s. w. D a s  Ende lau te t: P ridete 
otza mega izvuolieni; prim ete vueesnö vuezelie , i vueefni 
sivuot Efev iezt ugotoulieno, iz uveka v uvek. Amen. D a s  

beträgt 34  Zeilen über die ganze Q nartseite. H ierauf 
felgt die lateinische Absolution: Contitenlibus tibi fam ulis ac 
samulabus rem itte peccata u. s. w.

D as zweite S tück steht gegen d as  Ende der Handschrift 
»ud beträgt 6 l/2 C olnm ne, oder 113 halbbrüchige Zeilen 
0011 einer andern H and. F än g t a n : Eue b i detd n a f neze- 
^elil u. s. m. (Smbet m it den W o rte n : iim izpovvedni bo- 
dele grehov vuasih. Diese Homilic m ag durch mehrere Hände 
der Abschreiber gegangen sein :c.

Vorgctragcn in ber V ersam m lung vom 5. J u n i  d. I .

D a s  dritte S tück von 74  gebrochenen Zeilen ist ein 
G lanbcnsbekcnntniß. F ä n g t a n : Jazze  zoglago lo  zlodeiu 
i uzem jego  delom , d. i.: ich entsage dem Teufel und allen 
seinen Werken. Schließt m it den W orten : U hrani me o t 
uzega zla. i zpazi me vuzem  blase. Amen. H ierauf folgt 
in lateinischer S p ra c h e : Serm o in nativ itate S to . M ariae 
et Sti. C orb in ian i, w oraus zu schließen, daß der Besitzer 
dieser Handschrift ein Geistlicher an s  dem B is th u m -F re i­
singen w a r , der sich zu seiner Agenda diese Form eln bei- 
schrieb, tun un ter den W inden in K ärnten oder K r a i n ,  oder 
gar in B aiern  seinem Berufe gemäß davon Gebrauch zu 
machen. D aß  auch dam als einige S la v e n  zu B aiern  gehörten, 
erhellet a n s  einer S a tzung  Herzog H e in r ic h 's ,  die in der­
selben Handschrift überschrieben ist: C onstilu tio  venerabilis 
ducis Heinricis et omnium prim atum  tarn E piseoporuin  quam  
comilum . E s  werden darin  harte S tra fe n  gegen flüchtige 
Knechte und M ägde festgesetzt und zugleich verfügt, daß auch 
die S la v e n  diesem Strafgesetze unterliegen so llen : Sclavi 
etiam  cidem coadunationis d istriction i subjaceant au t ex ter- 
m ijientur.«

Ferner schreibt D o b r o w s k y :  „ Ich  enthalte mich ab ­
sichtlich aller E rläu terungen , deren diese schätzbaren Ucbcr- 
bleibsel gar sehr bedürfen, da ich gcbornen K ram ern nicht 
vorgreifen w ill, welche nicht lange mehr säumen werden, 
diese alten D enkm äler ihrer S prache öffentlich bekannt zu 
machen und sie m it einem zweckmäßigen C om m cntar zu 
versehen."

S o  viel a n s  der S lovanka. A us andern M ittheilungen 
ist m ir bekannt, daß D o b r o w s k y ,  a ls  er dem K o p i t a r  
hierüber schrieb, die W orte beisetzte: „G ra tu lo r vobis K ran j- 
c iis , quia antiquissim um  m anuscriptum  habetis.«

A us allem bis nun  Gesagten geht jedoch nicht deutlich 
hervor, daß diese drei Handschriften un ter den vielen alten  
M annscripten der übrigen slav. D ialecte wirklich die ältesten 
seien, und dieß mn so weniger, a ls  w ir wissen, daß die S la v e n  
in der M itte  des nennten Jah rh u n d crtcs  eine ganz geregelte 
S chrift durch den heil. Cyrill erhielten und gleich daratif die 
ganze B ibel in die slav. S prache übersetzt w ar.



Um mm, wo möglich, zu einer Sicherheit hinsichtlich 
des Alters unserer drei sloven. Denkmäler zu gelangen, 
unternahm der fei. K o p ita r  hierüber genaue wissenschaft­
liche Nachforschungen, und das Resultat derselben w ar, daß 
er in den Wiener Jahrbüchern der Literatur, 17. Bandes, 
1822, und 1836 in seinem Glagotita Clozianus, wo er alle 
drei Stücke m it Erläuterungen veröffentlichte, das erste und 
dritte Stück in der ersten Abfassung, als den ersten Missio­
nären in unserem Lande, also dem achten Jahrhunderte 
angehörig, fü r vor-cyrillisch erklärte; das zweite Stück aber, 
eine homiletische Rede, dem Bischof von Freistngen, Namens 
A b ra h a m , in dessen Verlasse diese drei Denkmäler vor­
gefunden wurden, zueignete und sogar dessen Handschrift 
daran erkannte. Dieser Bischof A b ra h a m  erhielt vom 
Kaiser O t to  H. im I .  974 die Herrschaft Lack zum Ge­
schenke, wo er sich durch längere Zeit soll aufgehalten und 
diese Rede eben hier zu seinen Unterthanen gehalten haben. 
D ie betreffende Schenkungsurkunde besitzt unser historische 
Verein in Abschrift und auch S chön lebcn  gibt sie an in 
seiner „Carniolia antiqua et nova.«

Als Gegensatz zu dem Obigen erlaube ich m ir einen 
flüchtigen Blick auf die ältesten Denkmäler der übrigen 
slav. Dialccte zu werfen. Das älteste schriftliche Denkmal 
der Russen sind die sogenannten ostromir'schen Evangelien, 
die der Diacon G r ig o r is  ans einem slov. Manuscripte, 
wie er selbst in einer Anmerkung sagt, in den zwei Jahren 
1056 und 1057 abgeschrieben hat; er schrieb sie ab fü r den 
Fürsten O stro  m ir  in Nowgorod, und deßwegen heißen sie 
ostromir'sche Evangelien. Aus dem eilften Jahrhundert ist 
auch von Jaroslav Pravda ruskaja (russisches Recht) auch 
in der sloven. Sprache.

Ein drittes Werk von höchster Wichtigkeit fü r die Ge­
schichte, auch aus dem eilften Jahrhundert, sind Nestor's 
russische Annalen; allein dieses Werk ist wieder, wie die 
früheren, nicht in der russischen, sondern in der altslov. 
Sprache geschrieben; ungeachtet dessen Verfasser, der Mönch 
N estor in Kiew, ein geborn er Russe w ar, schrieb er doch 
nur altslovcnisch, so wie er cs aus liturgischen Büchern 
erlernt hat. D o b ro w s k y , dem Rußland'S Zustände genau 
bekannt waren —  denn er bereiste Rußland und hielt sich 
lange in Moskau auf —  schrieb wörtlich so: „ I n  Ruß­
land galt durch Jahrhunderte der Grundsatz: man rede 
russisch und schreibe slovenisch. Je gelehrter ein Russe 
scheinen wollte, desto mehr Slovenisches suchte er auch in 
sein Gespräch zu mischen.« Die sloven. Sprache, die in 
Rußland nur von Gelehrten ganz verstanden werden konnte, 
mag mitunter die Ursache gewesen sein, daß Nestor's An­
nalen durch Jahrhunderte in völlige Vergessenheit gerathen 
konnten, bis sie endlich im 1 . 1526 ein Gelehrter aus unserm 
Vaterlande, nämlich Baron Sigmund H e rb e rs te in , von 
W ippach gebürtig, als often. Gesandter in Moskau, unter 
den unbekannten Manuscriptcn einer Bibliothek aufgefunden 
und sie zuerst den Russen und dann der übrigen Welt bekannt 
gegeben hat. Natürlich konnte er diese Annalen, da sic slo­

venisch geschrieben waren, als Slovenc besser verstehen als 
die Russen selbst. D ie erste sehr magere Grammatik der 
russischen Sprache erschien erst im I .  1696 von Ludo l f  
verfaßt, und erst Pe t e r  der Gr oße  im achtzehnten Jahr­
hunderte hat das Russische zur Schriftsprache erhoben.

Die Böhmen haben in der neuern Zeit für die Bil­
dung der slov. Sprache und Vermehrung der Literatur unter 
allen S laven am meisten geleistet; jedoch reichen sie rück­
sichtlich des Alters ihrer Sprachdenkmäler nicht gar weit, 
wenn man die zwei Fragmente des Prager Museums: 
Libusa’s Gericht (ein Gedicht) und Evangelium Joannis, 
welche von einigen böhmischen Gelehrten in das zehnte oder 
gar in das Ende des neunten Jahrhunderts versetzt werden, 
aus dem Grunde uuberückstchtiget läßt, weil sie Dobrowsky 
und K o p i t a r  entschieden für unecht und unterschoben erklärt 
haben. Demnach gehören die ältesten schriftlichen Denkmäler 
der bohrn. Sprache eigentlich dem zwölften Jahrhunderte an. 
Unter jenen des dreizehnten Jahrhund, findet sich die Königin­
hofer Handschrift: ein Heldengedicht von der Vertreibung 
der Sachsen aus Böhmen 1205, der Polen aus Prag 1003, 
und Jaroslaw's Sieg über die Tataren bei Olmütz 1241, 
welches hier eine vorzügliche Erwähnung verdient, weil es 
auch in das Slovenische von Levst i k übersetzt und eben heuer 
1856 gedruckt worden ist. Wahre classische Poesie; und vor­
züglich Jaroslaw's S ieg verdient den besten classischen Ge­
dichten an die Seite gesetzt zu werden!

Das älteste schriftliche Denkmal der Polen ist ein 
KriegSlied, unter dem T ite l : Boga rodz ica ; von diesem 
sagt ein gelehrter Pole, Hr. Rakowi eck i ,  er zweifle nicht 
an dem hohen Alter dieses Sprachdenkmals, erklärt aber 
zugleich, daß er es in seiner jetzigen Gestalt, nach der 
Sprache zu urtheilen, md)t höher als in das vierzehnte 
Jahrhundert versetzen kann. I n  das vierzehnte Jahrhundert 
gehört auch der S t. Florians-Psalter. Ucbrigens fangen die 
Denkmäler der polnischen Sprache erst in der zweiten Hälfte 
des fünfzehnten Jahrhundertes an. Darunter macht den 
Anfang die Uebersetzung des heil. Matthäus vom I .  1551.

Das älteste Sprachdenkmal der Serben ist das von 
D a n i e l ,  Erzbischof von Serbien, zu Ende des dreizehnten 
Jahrhunderts verfaßte Geschlcchtsrcgistcr »Rodoslov,« worin 
er die Abstammung der serbischen Könige Uros, Dragulin, 
Miln tin und Dečarskij angibt. Diesem reihet sich an »Lieto- 
pis,« ein ganz kleines Büchlein in einigen Blättern.

Die übrigen slav. Stämme, als die Croatcn mit ihren 
Nachbarn den S lavoniern, Bosniern und Dalmatinern, wie 
auch die Slovaken in Ungarn und die Wenden in der Lausitz 
besitzen, kurze Inschriften auf Münzen, S ig illen  und Kirchcn- 
mauern abgerechnet, nach sorgfältigen Forschungen Do- 
b r o w s k y ' s ,  K o p i t a r ' s  u n d  8 a f a r i k ' s ,  kein 
schriftliches Denkmal ihrer M undart, das dem zwölften 
oder wenigstens dem dreizehnten Jahrhunderte angehörte 
und zur Ocffentlichkcit gelangt wäre.

Um so merkwürdiger erscheinen unsere sloven. Denk­
mäler aus dem achten und zehnten Jahrhundert, wen»



man bedenkt, daß die große slav. N a tion , nach ihren sämmt­
lichen Stalteten betrachtet, nicht im  S tande ist, nu r ein 
Gegenstück eines so hohen A lte rs aufzuweisen, und daß die 
ältesten Denkmäler der meisten slav. Dialecte den sloven, 
um mehrere Jahrhunderte nachstehen. A lle in  so sehr auch 
der sloven. D ialect Anfangs den übrigen vorausgeeilt war, 
so ist er doch später in  seinen literärischen Leistungen beu 
meisten übrigen leider zurück geblieben.

Unsere sloven. Denkmäler liefern uns hinreichende 
Beweise, daß unsere Sprache einst vie l vollkommener war, 
als sie gegenwärtig is t; sie w ar viel reicher an W örtern 
und Formen, daher auch kürzer und richtiger in Bezeich­
nung der Begriffe. Um  sich davon zu überzeugen, mögen 
ein Paar Beispiele hier genügen: das W o rt poseliti und 
posečati (besuchen) haben alle südlichen S laven  ganz ver­
loren, ungeachtet w ir  das damit verwandte sei und šetati 
(spazieren) noch im Gebrauche haben. S ta t t  des verlornen 
poseliti, wie es Bischof A b ra h a m  gebrauchte, hat jeder 
der südlichen Dialecte ein anderes W o rt, daö uns wechsel­
weise lächerlich scheint, angenommen; w ir  sagen: bolnike 
obiskati; dem Kroaten scheint das ob iska li lächerlich, weil 
wir dabei nichts suchen. D er C roat sagt da für, was aber 
uns lächerlich scheint: boln ike pohod iti; der Serbe gebraucht 
wieder einen andern Ausdruck da fü r, der uns nicht weniger 
lächerlich scheint, und sagt: bolnike ob lazili. N u r die Russen 
haben den richtigen Ausdruck poseliti noch erhalten. Ebenso 
ist das hier in der Rede des B . A b ra h a m  vorkommende 
Wort natroviti (speisen) bei allen S laven  verloren gegangen. 
Nur die Slovaken haben das W o rt t ro v it i ,  in  der Bedeu­
tung zehren, noch erhalten. M e t e lk o .

Drei fü r K ram  interessante Schriften.

(Gesprochen am 5. Juni 185«.)

Zu den Kleinodien unserer k. k. B ibliothek gehört ein 
Stammbuch vom I .  1579 ; sein ausführlicher T ite l ist:

„A in Newes Vund Künstlich Schoenes Stamm oder 
Gesellen Büchlein, m it dreyzehen Historien, darinen Hun­
dert Wolges teller, Gerissener vnd Geschnittener Figuren, 
sampt ihren dazugehörigen Rechtmessigen Wolscandierten 
Reimen erk le rl: Welches Büchlein allen Kunstliebenden 
sehr dienstlich vnd annemlich verhelfend sein wirdet, 
auch zu vielen suchen zugebrauchen nütz lich , wie dann 
m der Vorred vnd Register zuuernemen ist. Hab ich 
David de Neker Formschneider von Augspurg nach bestem 
Meinem Fleiss vnd vermögen zugericht, geordnet in For­
men vnd Druck gebracht vnnd verfe rtig t, in der Kayser- 
lichen Hauptstadt Wienn in Oesterreich, nach der Geburt 
Jhesu Christi vnsers einigen Erloesers vnd Heyland im 
® 9 . Jahr. M it Röm. Kay. May. Gnad vnd Freiheit, 
in sechs Jahren nicht nach zudrucken. Gedruckt zu Wien 
'n Oesterreich, durch David de Necker Formschnider.«

D er In h a lt  dieses S tam m - oder Gesellen - Buches ist 
sehr m annig fa ltig ; es enthält bildlich im  Holzstich «die v ie r 
Elemente, die fü n f S in n e , die sieben Planeten, die vier 
Eigenschaften des Geblüts, die sieben Haupttugenden, die 
sieben Frcienkünste, die neun M usen, die vier Zeiten int 
J a h r, die sieben Gaben des heil. Geistes, die sieben Laster, 
dann Christus, die Theologie, die Geduld und der T o d ; 
weiters die zehn alter M anu- und Weibspersonen und endlich 
noch mehrere Heilige. Jedem B ilde dieser bunten A usw ah l 
ist ein Vers in Reimen beigegebeu und ein weißes B la tt  
beigcbunden, auf welchen weißen B lä tte rn  die, dem ehe­
maligen Besitzer des Stammbuches gewidmeten handschrift­
lichen Erinnerungszeichen und Zeichnungen befindlich sind. 
A u f dem ersten, unm itte lbar nach dem T ite lb la tte  folgenden 
weißen B la tte  steht die Jahreszahl 1587 und der S pruch : 
Dem ut bringt Ehr. Hans D ö llc r.«  Hans D o lle r war, wie 
aus andern nachfolgenden Erinneruugsblättern zu entnehmen, 
«E iner Ehrsamen Landschaft in C r a in  C a n to r , "  und ihm 
gehörte dieses Stammbuch. I m  Ganzen sind nur 16 B lä tte r 
m it Sinnsprüchen und Namen beschrieben; die älteste Jahres­
zahl ist von 1587 und die jüngste von 1643. Handzeich­
nungen finden sich nur ein P aa r dabei. D ie fü r  uns interes­
santesten Namen der Freunde D ö lle r's  sind: Friedrich T rüber, 
E iner E . L. in C ra in  Organist 1587; P h ilipp  Jelitsch, deut­
scher Schu lhaltcr zu Laibad), 1587 ; G abriel Lukantschitsch 
von 1643, wegen seiner Sinnsprüche, a ls : « Id ) habe mein 
sad) au f nichts gestellt, es kann m ir ja  nicht fäh len." O der: 

„Wer alzu sehr sich schmcichlich fielt.
Dem trau nicht tote cd ihm gefeit; 
i ja t  ec dich vor nicht hintergangen,
So vermeint Er dich gewiß zu fangen."

Besonders bcmerkcnswcrth ist der a. h. Schutz vor 
Nachdruck innerhalb sechs Jah ren , den dieses Bud) durch 
das ganze heilige römische Neid) genoß.

S o  wie bas eben besprochene Stammbuch fü r die 
C u ltu rgesck)ich te  vo n  K r a in  im 16. Jahrh, von J itte r, 
esse ist, so ist es auch eine Id y lle  von Joh. Nep. G ra f 
Edling fü r das vorige Jahrhundert; sie füh rt den T ite l:  
«Der Jsenz und die Laibad)" und ist in  Augsburg bei 
Johann Jakob Lotter 1781 gedruckt, in Kleinoctav und nur 
13 Seiten stark. D ie  Id y lle  hat als Gedicht hödfft geringen 
W e rth , allein w ir  erfahren aus einem Zwcigcspräche der 
beiden Flüsse —  Jsniz und Laibad) —  wcld)e hier als id y l­
lische Personen ihre Conversation halten, daß, gleichwie
1780 in  Görz die gelehrte Gesellschaft der Arkadier durch 
Grafen Cobenzl gegründet wurde, in Laibad) am 5. M ärz
1781 die bereits 1693 entstandene Academia Operosorum, 
«welche seit vielen Jahren in einem unthätigen Sd)lum m er 
lag, weil kein freunblid)cr Mäcen sie schützte," durch den 
damaligen ständischen Präsidenten und k. k. G ubernia lra th 
Freiherrn v. Gussid) wieder erweckt wurde. Auch) w ird in 
diesem Gedichte eines Frciherrn Joseph v. Goez, Verfasser 
des M elodram s »Leonardo und Blandine,« als eines «eben 
so gefühtvollen Schriftstellers und vortrefflichen M a le rs ,"



Wo lag der Colonial - Acker des alten 
Aemonii ?

D ie einstigen römischen Cvlonien hatten alle ihr zu­
gewiesenes Ackerfeld, welches gewöhnlich sehr regelmäßig 
un ter die einzelnen Ansiedler vertheilt w a r. Durch die Mitte 
des betreffenden Colonial-Ackers ging ein H anptw cg in der 
Richtung von S ü d e n  nach Norden und stellte die Hauptäxe 
des abgegränzten T e rra in s  (c a rd o  m axim us) vor; ein an­
derer H auptw eg ging in der R ichtung von Westen nach 
Osten ebenfalls durch die M itte  deS T e r ra in s , und durch­
schnitt a ls  H aupttheilungslin ie (decum anus maximus) die 
H auptaxe unter einem rechten W inkel. M ehrere schmälere, 
von N ord nach S ü d  und von West nach O st gehende Wege 
theilten das T e rra in  noch w eiter a b ,  und begränzten die 
Besitzungen der verschiedenen Classen und Abtheilungen der 
Colonistcn.

I n  welcher Gegend m ag nun die alte römische Colouie 
Aem ona ihr eigenthümliches Ackerfeld gehabt haben? Auf 
der Ostseite befand sich eine H ügelrc ihe, vom gegenwär­
tigen Schloßberge gegen A ufgang sich hinziehend; auf der 
S ü d -  und Westseite w a r n u r m orastiger B oden; es blieb 
also nur d as  nördlich von der S ta d t  gelegene Feld als zu 
einem Colonial-Acker verw endbar. Und hier scheint ein

2 )  L aurich  G. O sservazioni so p ra  d iversi pezzi del v iagio   ̂Umstand der Beachtung werth. B ei den römischen Colonial-
in D alm azia. V enezia 1776 . j S tä d te n  in Is trien  läß t sich noch heutiges T ag es  die Sage

3 )  G eras Zelich. A nfang der S tif tu n g  desselben. Carlstadt' des Colonial-Ackers sam m t ih ren  H auptabtheilungen n«|<
1826.  J weisen, wie D r. K a n d ie r  in seinen Anzeigen für die Geschichte

4) K opitar. Leben des G eras Zelich, Archimandrite!! zu K rupa j des K üstenlandes (Indicazioni p e r cognoscere  le cose

erw ähnt, „der nur allein die himmlischen Reize der Auen, 
die sich gleich einem Elysium um Laibach lagern , m it seinem 
charakteristischen P insel zu zeichnen verm ag." Dieses kleine 
Schriftchen bezeuget, daß zu seiner Z eit vier krainische 
Cavaliere des höhern Adels den schönen Künsten und Wissen­
schaften hu ld ig ten ; es ist also d a rau s  au f eine noch zahl­
reichere Theilnahm e der höheren S tä n d e  der damaligen 
Z eit zu schließen. Noch ist zu bemerken, daß die J sn iz  
(Iso n zo ) in der Id y lle  der Jsenz genannt w ird , welcher 
N am e zw ar slavisch k ling t, w ährend der F luß  slovenisch 
Soča genann t wird.

V on nicht geringem Interesse fü r K rain  ist auch die, 
von der überaus thätigen  Gesellschaft fü r südslav. Geschichte 
in  A gram  herausgegebene »Bibliografia della D alm azia e 
del M ontenegro« des Giuseppe Y alentinelli, 1855 . E s  ist 
dieß eine eben so mühevolle a ls  schätzenswerthe Zusam m en­
stellung oder A nführung von beinahe 2 0 0 0  Werken der 
Typographie von und über D alm atien  und M ontenegro. 
W ie kein menschliches W erk ganz vollkommen ist und sein 
k an n , so fehlen hier außer den von den österr. B lä tte rn  
fü r L iteratur und Kunst vom 19. A pril l. I .  bei der kurzen 
Anzeige dieses „verdienstlichen W erkes« a ls  abgängig be­
zeichneten vier Druckschriften, noch folgende:
1) Albioni m em orie per la s to ria  della D alm azia. Z ara  1809.

in D alm atien . W iener Jahrbücher der L iteratur.
5) Ignaz de L uca. Geografisches Handbuch vom österreichi­

schen S ta a te .  W ien 1791 .
6 ) Versuch über die slavischen Bew ohner der österr. M o n ­

archie. W ien 1804.
7 ) D ie illyrischen Provinzen und ihre E inw ohner. W ien 1812.
8 ) J lly rien  und D alm atien  von B ra to n , deutsch von Janus 

Pannonius. Pesth 1 8 1 6 , und endlich
9 ) Unser V alvasor m it seiner „E hre  des H erzogthum s K ra in ,"  

worin er im fünften Buche von D alm atien  spricht und die 
F rage  erö rtert, ob ein T heil von K rain  zu D alm atien  ge­
hört habe.

Nichtsdestoweniger ist das W erk des H errn  Y alenti­
nelli, wie fü r D alm atien  und M ontenegro und die Nach­
barländer ü b erh aup t, so insbesondere auch für K rain  in 
bibliografischer Beziehung von großer W ichtigkeit, und es 
w äre zu wünschen, daß ein ähnliches W erk, das Herzog­
thum  K rain  betreffend, zu S ta n d e  gebracht werden möchte, 
wozu in den „M ittheilungen" unseres histor. V ereines m it 
den B eiträgen  zur L iteratur der Geschichte, Topografie und 
S ta tistik  von K rain  bereits der Anfang gemacht wurde * ) .  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  D r. H . C o s ta .
*) Diese Beiträge wurden von mir eröffnet und bereits bis auf 408  

Nummern fortgeführt, wobei mir auch Herr P . Hi t z i n g  er unter­
stützend zur S titc  stand. D r. @. H. C o st a.

sto-
riche de L ito ra le) das N ähere darüber angibt. D as  Näm­
liche scheint zum Theile bei dem heutigen Laibach der Fall 
zu sein; denn die gegenw ärtige W ien er-S traße , vomCougreß- 
platzc an  bis über die S t .  Christoph-Kirche h inau s, ist offen­
bar der einstige C ardo  m axim us des C olonial-Feldes von 
A em ona, w ährend ein zwischen der genannten Kirche und 
dem Bahnhöfe quer nach beiden S e ite n  führender Feldweg 
den decum anus m axim us vorgestellt zu haben scheint. Zur 
Bestätigung dieser Ansicht dürfte auch das dienen, daß eben 
in diesen Richtungen —  an der W iener-Linie und am Bahn­
hofgrunde —  alterthümlichc G räb er gefunden wurden; denn 
die G räb er befanden sich gewöhnlich nächst den Hauptstraßen 
und sonstigen vorzüglichen V erbindungsw egen. Außerdem 
haben noch manche gegenw ärtige kleinere Feldwege aus dem 
Laibacher Ackerboden ganz die Richtung einstiger Abtheiluiigs- 
wege. Dieser Umstand möge den Bew ohnern Laibach's zur 
gefälligen Beachtung empfohlen w erden; möglich, daß sich 
noch nähere Aufklärungen und B estätigungen dafür finden 
lassen. Uebrigens w äre dieß auch ein B eitrag  zur Cultur- 
geschichte der S ta d t .  H itzinger.



Statistik des akademischen Gymnasiums in Laibach von 1 * * 0 — 1 8 5  V«
Vorgetragen bei der Versammlung am  9. October vom Herrn G ym nasial-D irector HTecäseU und nach den offiziellen Q uellen (besonders den

S chul-P rogram m en) bearbeitet von D r . E . H. C o s ta .

1 Schüler- Benennung der Anstalt und der
Anzahl Classen

1770

1776
1777

1778
1779
1780
1781
1782
1783

84 l)

369
310

273 
272 
245 
249 
244 

l.S . 227 
2.(5.219

1784 228
1788 110
1789*) 132
1790 146
1791 187
1792 203
1793 255
1794 284
1795 281
1796 279
1797 248
1798 245
1799 227
1800 223
1801 247
1802 264
1803 266
1804 328
1805 354
1806 362
1807 s)
1808 °) 
1809

420
463

1810 352
18t 1’) 
1812

343
280

1813 285

Rhetorica. Poesis. Suprema. Media 
Intima. Elementaris 2).

Accademia Labacensis. VI Classen. 
Accademia archiducalis 3). VI Class. 

II. I. hurn. cl. Supr. Med. Inf. Eiern.

Accademia archiducalis. V Classen. 
(II. I. hum. class. Supr. Med. Intim.)

Gymnasium archiducale.

Archiducale Lyceum. V Classen. 
Poes. Reth. Prima. Media Intim. 
Gram. Cl.

c. r. Lyceum Labacense.

Gymnasium Labacense. Rhet. Poes. 
Synt. Gram. Princip. Parva.

‘) Hier sind nu r Jene verzeichnet, die gute Claffcn haben.
’) Titel des Programms „Nom ina in arena lite ra r . victorum  qui 

iusigni m unificentia *) inclytorum  ducatus Carnioliae sta- 
tuum in aula accadem ica S. J .  collegii L abaci praem iis 
donati sun t au t his p ros, acccsserunt. 8. Sept. 1770."

*) Vom I .  1777— 1784 ist dem Namen des Gym nasium s „A cca­
dem ia a rch id u ca lis* 1 der Name des jeweiligen Regenten, M a r i a  
T h e r e s i a ,  dann J o s e s  I I . ,  beigefügt.

) 1789 wird das S tud ium  der gricch. Sprache besonders clasfisizirt.
') Zwei H um anitätS- und vier G ram m atica l-Classen.

®°n hier ab erscheinen die einzelnen Gegenstände classifizirt. F ran ­
zösische Sprache ist obligat bis 1814. Zum  erste» M ale Schulgeld- 
Entrichtung.

’) Der Katalog in franzvs. Sprache. W ährend der französ. Periode 
mußte eine P rn fungstarc  von 2  F rancs entrichtet werden.
’) H i e r a u s  sieht m a n ,  daß  zu j e n e r  Z e i t  die k r a in .  S t ä n d e  die P r ä m i e n  

b e ja h l t  haben .

Jahr Schüler-
Anzahl

Schüler-Anzahl in den einzelnen 
Gymnasial - Classen

1814l) 284
1815 271 I. II. 111. IV. V. VI.
1816 323 107
1817 383 177
1818 456 2) 144 114
1819 485 154 82
1820 492 134 93 47
1821s) 611 181 144 81 66 83 56
1822 696 202 121 144 76 69 84
1823 ’ 700 200 103 102 147 86 72
1824 671 178 95 89 97 132 85
1825 674 175 123 79180 100 126
1826 537 113 112 77 67 75 93
1827 471 96 69 89 80 65 72
1828 416 70 62 67 80 76 61
1829 404 75 65 49 64 76 75
1830 354 46 75 52 42 68 71
1831 320 75 44 69 48 40 62
1832 302 78 40 36 59 52 37
1833 323 78 56 35 41 64 49
1834 326 67 74 50 32 45 58 W hjfnfnftt'
1835 326 76 66 61 47 32 44
1836 331 76 63 61 53 45 33 i. u.
1837 357 66 42
1838 377 68 58 75 63 54 59 85 66
1839») 427 114 66 51 76 66 51 90 57
1840 456 119 92 64 54 64 63 86 72
1841 454 121 83 73 57 52 68 96 65
1842 464 123 87 78 68 57 51 105 60
1843 477 126 96 61 76 66 52 84 76
1844 S O I 130 81 93 58 75 64 69 71
1845 509 126 92 75 77 62 77 89 62
1846 517 121 99 86 73 78 60 108 73
1847 510 124 82 80 74 75 75 96 79
1848 476 131 76 65 69 63 72 97 74
1849 446") 90 110 68 59 64 55 93 101

VII. VIII.
1850 6) 457 62 54 61 60 56 51 53 60
1851 404 54 57 54 56 51 37 56 39
1852 424 76 46 57 50 57 43 46 49
1853 396 78 52 44 55 39 37 53 38
1854 423 104 66 48 48 38 36 42 41
1855 434 111 85 57 49 39 25 30 38
1856 440 73 73 50 41 36 24 28
1857 498 137 75 73 67 40 45 39 27

')  B on hier ab 6 G ym n.Cl. Deutsche und italic». Sprache sind obligat.
2)  M it der Zunahme der Schüler-Anzahl wird auch die Classification 

strenger, welche im 1 . 1822 in der I . Schule fast bloßeZ.Cl. ausweiset.
3)  Von 1821 bis induf. 1827 erscheinen P ara lle l-C la ffcn , und zwar 

in der I. G ra m .-C l. fortwährend, in der 2. bis 6. Classe aber in 
aufsteigender Reihenfolge; also sind im I .  1821 in der 1. und 2  , 
1822 in der 1. und 3., 1823 in der 1. und 4. u . s. f. die P ara lle l- 
C laffcn.—  Von 1828 bis induf. 1838 cristire» keine P ara lle l-C l.

*) Hier beginnt wieder die P a ra l le l-Classe, die bis zum I .  1848 in 
der 1 ., im I .  1849 in der 2 . Classe ist, int I .  1850 aufhört und 
erst 1854 wieder in 's  Leben tr itt.

s)  llcbcrgangs-Periode zum M assigen Gymnasium. Gcsammtsummc 
1849 : 646 Schüler.

°) Achtclasstgcs Gymnasium.
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Rhetorica . 12 12 13 14 10 12 11 12
Poesis . . . 14 14 15 12 12 13 13 12
Suprem . . l ) 2) 13 13 13 12 13 13
Media . . . 3) 4) 13 13 12 — 12 1 2 ä)
Inlima . . . 14 13 15 13 13 13 12 14
Eiemen. . . 14 14 12 19 14 12 12 T) 12«)

Literatur-Berichte und wissenschaftliche 
Nachrichten

v o n  D r .  E t h b i i i  H e i n r i c h  Cos t a .
23)  C o r r e s p o n d e n z b l a t t  d e s  G e s a m m t v c r e i u s  

d e r  d e u t s c h e n  G e s c h i c h t s -  u n d  A l t e r t h u m s -  
V e r e i n e .  R ed ig ir t vom  A rchivs - S c c r c tä r  C . L. 
G ro tte fe n d . 1 8 3 6 . N r . 1 , 2 .

D a s  C o rrespo nd en zblatt th e ilt die P ro to c o lle  der a llg e ­
m einen und  öffentlichen V ersam m lu n g  des g en an n ten  V ere in s , 
welche vom  1 6 . b is  1 9 . S e p t .  1 8 3 6  zn H ildesheim , u n te r  der

')  E x  e p is to l is  13.
3) E x  c a rm in e  13.
J) E x  v e rs io n s  la t in a  14.
*) E x  v e rs io n s  g e rm a n ica  12. (Ebenso in den folgenden Classen.)
s)  Unter den Schülern erscheint auch unser späterhin so hochberuhmtcr 

Landsmann G e o rg iu s  V ech a  (V e g a )  aus M oräntsch, und sein 
B ruder Anton.

°) Unter diesen Schülern finden sich auch in jedem Jah rgange S chü ler 
aus dem bischöflichen S em inar, Schellenburgssche und Schiffer'schc 
Alum nen; dann Knaben aus dem S e m in a riu m  S o c ie ta t is  J e s u  
(19 an der Z ahl). Säm m tliche S chüler erhielten in Kalligraphie 
Unterricht. P räm ien  erhielten in jedem Jah rgange zwei bis drei. 
Am Schlüsse des Program m es sind die Namen jener 14 Scbülcr 
verzeichnet, welche Reden und Gedichte ausgearbeitet und vorge­
tragen haben.

7) D ie griech. Sprache wurde durch das ganze Gymnasium gelehrt.
* ) D er f. r. Zoll - Director D r. H . C o s ta  hat bei Gelegenheit des 

vorstehenden B ortragcs bemerkt und H r. cmer. Präsect R  c b i t  sch 
bestätigt, daß circa 1823 , also bei Gelegenheit bet größten Fre­
quenz , eine strengere Aufsicht über das Leben der Studierenden, 
über ihre Untcrstandsorte u. dgl. eingeführt und hierdurch die all- 
iniilige Abnahme herbeigeführt worden sein mochte.

T h e iln ah m e  von  2 4  rep rä sen tirtc n  gelehrten  Gesellschaften 
(unser histor. V ere in  w a r  hiebei n ic h t  v e rtre ten ) und etwa 

i  1 4 0  anw esender P e rs o n e n , ab g eh a lten  w u rde . D e r  Verein 
I steht, einschließlich der fü n f belgischen und  sechs österr. Vereine, 

m it 4 9  historischen G esellschaften im  steten V erkehr. Aus den 
S itz u n g s-P ro to c o lle n  heben w ir  h ervor, daß  der Finanz-Haus- 
Halt des G esam m tv cre in s  sich in  trefflicher Lage befinde. Ar­
chivar v. L an d au  h ie lt einen a llgem ein  in teressanten Vortrag 
über die M itte l  zur Feststellung a lte r  V o lk stam m es-Gränzen, 
w obei er vorschlug, m it A usscheidung e in iger dcrsilben, na­
mentlich derjenigen, welche sich a u f  E rm itte lu n g  der Gränzen 
fü r  S p rac h id io m e  u nd  V o lkstrach ten  beziehen, w eil eine solche 
ebenso schwierig a l s  fü r  den Zweck b ed eu tu n g s lo s  sei, ans die 
E rm itte lu n g  der V erschiedenheiten in  der Feldeiu theilung  und 
im  H äu sc rb au  zu beschränken. N ach einer lebhaften  Discus­
sion w urde dieser V orschlag m it Recht verw orfen  und der 
Beschluß g e faß t, „m öglichst viele zu obigem  Z iele führender 
M itte l im  A uge zu h a b e n , indem  jede E rw e ite ru n g  derselben 
w ünschensw erth  und  selbst eine geringe A u sb eu te  schon als 
e tw a s  B efried igen des zu betrach ten  sei." S e h r  interessant 
w are n  fe rn c rs  die V e rh a n d lu n g e n  in  derselben F ra g e  über die 
F ra g e :  „w ie  w eit und  zu welcher Z e it reichten die S l a v e n  in 
N iedersachsen h in e in ? "  W ir  verw eisen in  dieser Hinsicht auf 
d a s  C orrespo nd en zb la tt selbst (p . 1 4  ff.) u nd  theilen  hier nur 
folgende höchst in teressan te B em erku ng  m it, „d aß  rechtliche 
Unterschiede zwischen D eutschen und  S la v e n  b is  in  die neue­
sten Z e iten  fortbestehen , so noch beispielsw eise b is zum Ende 
des vorigen  J a h r h u n d e r t s  in  deu W and erb üch eru  der Hand­
w erk s-G esellen  bezeugt zu w erden p fleg te , daß  der Inhaber 
von  ehrlicher deutscher nicht-wendischer G e b u rt sei." —  Her­
vorgehoben  zu w erden  v erd ien t d an n  die D iscussion über die 
E in th e ilu n g  der a lten  G a u e  in  D eutsch land  (Korrespondenz- 
b la tt  p . 18  ff.), über die E n ts teh u n g  des n iedern  Adels in 
Niedersachsen (ib id . p. 1 9 ), die rechtshistorischen Discussionen 
der 3 . S e c tio n  (ib id . p . 2 3  ff.). Z u m  S ch lu ffe  entnehmen wir 
einen: interessan ten  B erich te ü ber obige V ersam m lung im 
„deutschen M u se u m " (1 8 3 6 . II. 6 0 7 — 6 1 3 )  noch Folgendes: 
I n  den deutschen A lte r th u m s -V ere in en  w a lten  die Schön­
geister und  die d ile ttiren den  A lte r th u m s-K e n n e r  vor, nicht 
w ah rh a fte  Geschichtsforscher. D e r  zeitgem äße A ntrag  L an­
d a u 's ,  zwei neue A b theilun gen  fü r  R ech ts- und Cultur- 
geschichte zu bilden, fiel deßhalb  durch. W ü rd e  die wahrhafte 
Geschichte betrieben, so w äre  es ohne Z w eife l bald vorbei mit 
der hohen U nterstü tzung  der V e re in s -B e s tre b u n g e n , mit der 
g näd igen  T h e iln ah m e  so v ie ler v o rnehm er und  reicher Herren. 
I n  diesen S p h ä r e n  h a t  m a n  es g e rn , w enn  tüchtige Kräfte 
sich a n  dem S p ie l  m it fernen  D in g en  abnutzen, anstatt an 
dem T rach ten  nach einer m enschenw ürdigen G egenw art des 
Lebens zu a rb e ite n ; m a n  w ü rd e  sich rasch und  unwillig ab­
w enden, w enn  d a s  Z u sam m en w irk en  ein m al Ergebnisse liefern 
sollte, die dem stockenden Flusse u n sere r Entwickelung einige» 
A n trieb  nach V o rw ä r ts  m itthe ilen  könnten . Dennoch werden 
die deutschen Geschichts - u nd  A lterth u m s-V erc in e  dieser innern 
U m w an d lu n g  nicht lan g e  m ehr entgehen.

G rö ß te  F requ en z * *).

1 8 2 3  : 7 0 0
1 8 2 2  : 6 9 6
1 8 2 3  : 6 7 4
1 8 2 4  : 6 7 1  
1 8 2 1  : 611 
1 8 2 6  : 5 3 7
1 8 4 6  : 5 1 7
1 8 4 7  : 5 1 0  
1 8 4 5  : 5 0 9  
1 8 4 4  : 5 0 4  
1 8 5 7  : 4 9 8  
1 8 2 0  : 4 9 2

Kleinste F requenz.

1 7 8 8  : 1 1 0

1 7 8 9  : 1 3 2

1 7 9 0  : 146

1 7 9 1  : 1 8 7



Ferners bemerken w ir noch F o lg en d es: D ie  nationale 
Hauptaufgabe des V er e in s , eine „Ganbeschreibnng Deutsch­
land's," ist wieder um  einen wesentlichen S ch ritt gediehen, 
intern sich der 2 . B and  „H essengau,"  von D r. G . L a n d a u ,  
in Cassel unter der Presse befindet. S e in e  M ajestät König 
J oh an n  von Sachsen haben zur Förderung des Unterneh­
mens, dem leider noch jetzt eine sichere m aterielle G rundlage 
fehlt, einen jährlichen B eitrag  zugesagt. D ie  Leitung der 
Geschäfte des G esam m t-V erein s ist für ein drittes J a h r  dem 
hislor. Verein für Niedersachsen übertragen w orden, welcher 
unter den vorkommenden Umständen nicht anstand, diesem 
Wunsche nachznkomnien und nunm ehr die dringende B itte  
allcrwärts richtet, durch P ränum eration  auf das „Correspon- 
denzblatt des G esam m t-V creins der deutschen Geschichts- und 
Alterthums-V ereine" diesen letzteru nach Kräften zu unter­
stützen. D er P r e is  beträgt 1 T h lr ., und ist an den zeitigen 
Schatzmeister des G esam m t-V erein s, O berrcvisor H a r s c im  
in Hannover, zu entrichten.

26) Nach der „Oesterreichischen Z eitung"  vom  9. O ct. 
ivurde b e i  L e i b n i z  i n  S t e i e r m a r k  ein G rabhügel 
mit Broncc-G egenständen aufgefunden, a u s  denen der V o r­
steher des Grazer Antiken - C abinets einen vollkommenen  
Rucken- und Brnstharnisch zusammen zu setzen verniochte 
(obgleich die einzelnen Bruchstücke fast ganz zertrümmert und 
fast unkenntlich w aren). D iese R üstung dürfte in ganz Oester­
reich und Deutschland die einzige ihrer Art sein. E s  ist näm ­
lich, wie die m it erhobenen B unzcn gezeichneten Figuren, das 
Brouce.Metall und die im selben G rabe befindlichen andern 
Gegenstände, a ls  G efäße, die unvermeidlichen R inge u. s. w., 
erweisen, diese R ü s t u n g  d ie  e i n e ö  ke l t i s c he n K r i e g e r s .

27) Pros. D r. R e u ß  in Nürnberg (Lcdcrcrgasse L . 2 6 0 )  
hat aus zahlreichen Drrick- und Handschriften möglichst v o ll­
ständige M aterialien  zu einer Ge s c h i c ht e  de r  de ut s c he n  
Sprache und Literatur, bann des gelehrten und Volksschnl- 
Wesens im v o r m a l i g e n  F ü r s t e n t h u m  W ü r z b u r g  gesam­
melt, und ist bereit, selbe einem Bearbeiter dieser Z w eige zu 
überlassen.

28) D er R echtsanw alt in S a lzb u rg , Dr. August P r i n-  
singer, hat den ersten T h eil seiner „ ä l t e s t e n  G e s c h i c h t e  
des ö st e r r e i ch i sch-b a i c r isch  e n V  o l k s  st a m m e s  “ 
so eben veröffentlicht. W ir kommen auf dieses, besonders auch 
für die Urgeschichte unserer Länder höchst wichtige Werk ans- 
slihrlicher zurück. (D er erste T h eil kostet 3 fl. 2 0  fl.)

29) J „  der im I .  1 8 5 5  zu B e r l i n  a ls  M anuscript 
gedruckleii „Denkschrift über die preuß. S ta a tsarch iv e  re." 
Ü»det sich auch ein C apitel über die Aufgabe und die Bedürf- 
»ißc der Provinzial-A rchive, w o rau s w ir auszugsw eise das 
Nachstehende entnehmen. D ie  nächste Bestim m ung der P r o ­
vinzial-Archive ist die möglichst vollständige V ereinigung der 
nicht im wahlberechtigten E igenthum  der S tä d te ,  einzelner 
Tnmilien und Ind ividuen  re. befindlichen und zu belassenden 
-irchivalien, welche die P rovinz und ihre einzelnen T heile  
R effen. D er ganze Bestand der Archive w ill in sichern,

möglichst feuerfesten, auch für noch zu gcw ärtigcnden Z uw achs 
hinreichend geräum igen Localen, in zweckmäßigen Schränken  
und Repositorien und in sachentsprechender O rdnung auf­
gestellt sein. D ie  Beherrschbarkeit des ganzen geschichtlich w ie  
practisch erheblichen In h a lte s  eines jeden Archives ist zu er 
zielen durch Repertorien nebst O rts-, Personen- und S a c h ­
registern. Z u  möglichst m äßigem  Verkaufspreise sind P u b lica ­
tionen von D ocnm enten aller Art. Regesten, R eg en ten -V er­
zeichnisse, Adels-Verzeichnisse ic. zu veranstalten. D azu  sind 
entsprechende Bibliotheken von Hilfswerken und die gehörige 
Q ualification  der A rchiv-B eam ten nothwendig.
3 0 ) A b h a n d l u n g e n  d e r  k ö n i g l. b ö h m i s c h e  n

G e s e l l s c h a f t  d e r  W i s s e n s c h a f t e n .  Neue
F olge. IX . T . 1 8 5 4 — 1 8 5 6 .

D ie  königl. Gesellschaft der Wiffcuschaften ist ein B e w e is , 
w ie durch uneigennützigen Fleiß und vaterländische Gesinnung  
auch mit geringen M itteln  G roßes geleistet werden kann. A lle 
ihre Functionärc sind unbesoldet, und die M itarbeiter an ihren 
Publicationen  erhalten kein anderes H onorar a ls  3 0 0  S e p a ­
rat-Abdrücke. Dennoch ist der wissenschafiliche E ifer so groß, 
daß alljährlich die wirkliche Drucklegung w eit hinter den ein­
gesendeten Schriften  zurückbleibt. D er  vorliegende 4 . B d. von  
4 6 2  S e ite n  enthält zehn Abhandlungen, davon eine in fran­
zösischer, eine in italienischer, eine in böhmischer, die übrigen  
in deutscher Sprache abgefaßt sind. S ch on  die liberale W eise, 
mit der die Gesellschaft Jedem  in seiner Sprache zu schreiben 
erlaubt, ist ein nachahm uiigsw ürdiges Beispiel und ein spre­
chendes Z eugniß , wie sehr dieselbe den wellbürgerlichen C ha­
rakter echter Wissenschaft erkennt, und über die einseitigen 
Schranken der N a tio n a litä t im Gelehrten den Menschen und 
nicht bloß das Landes- oder gar S tam m cskin d  zu achten weiß. 
—  Unter den Abhandlungen hat für u n s ein vorzügliches 
Interesse N r. 7 : » D eg li S tudi su l Friuli," w orin der gelehrte 
Herr Verfasser, Bibliothekar V alentinelli, die S tu d ien  und 
gelehrten Arbeiten entwickelt, welche a ls  G rundlage zu einer 
umfassenden Geschichte von Aquileja bereits unternom m en  
worden sind, w ie auch jene, welche hiezu noch nothwendig  
wären, und wozu insbesondere eine S a m m lu n g  und Beschrei­
bung der Alterthümer des römischen, so w ie eine Regesten- 
S a m m lu n g .d e s  mittelalterlichen Aquileja gehört.
3 1 )  B e i t r ä g e  z u r  v e r g l e i c h e n d e n  S p r a c h f o r ­

schung auf dem Gebiete der arischen,
k e l t i s c h e n  u n d  s l a v .  S p r a c h e n .  H rsgeg. von
A. Kuhn und A. Schleicher. I. B erlin  1 8 5 6 .

Diese B eiträge sind bestimmt, A. K nhn's „Zeitschrift für 
vergleichende Sprachforschung." welche sich m it Recht eines 
ausgebreiteten R u fes  erfreut, auf den genannten Gebieten zu 
ergänzen. D a s  erste Heft bringt unter andern (und mir heben 
diese beiden Aufsätze hervor, w eil sic u n s zunächst intercssiren) 
„einen kurzen Abriß der Geschichte der slav. Sprachen" von  
Schleicher, w orin er folgende Perioden unterscheivet: 1) das 
Slavische a ls  indo-germ anische Ursprache, 2 ) a ls  slavo- 
deutsch. 3 ) a ls  letto-slavisch, 4 ) a ls  für sich bestehende Grund-



spräche, 5 ) daS S lav isch e  in  seinen D ia lec tc ii. D iese r Aufsatz 
ist in  jeder Hinsicht trefflich, und  zeichnet sich insbesondere 
durch große K la rh e it und  P rä g n a n z  des A usdrucks a u s . D ie  
G rü n d e , welche Sch le icher d a r in  d a fü r  geltend macht, daß  die 
A b tren n u n g  der S la o o -G e rm a n e n  von  dem  indo-germ anischen 
Urstocke frü h e r s ta ttge fun den  habe, a l s  die der A rio -P e la sg e r , 
sind von  erheblichster W ichtigkeit und  ev identer U eberzeuguugs- 
k raft, und  a lte r ire n  bedeutend jene Ansicht B o p p 's  („vergleich. 
G ra m m a tik ,"  2 . Aust., S .  2 9 8 ) ,  wonach „die lettischen und 
slavischen S p ra c h e n  sich sp äter a l s  die classischen und  g e rm a­
nischen vo» ih ren  asiatischen S chw estern  g e tren n t h ab en ."  —  
Miklosich h a t einen sehr dank ensw erthen  A rtikel ü ber die v erb a  
in ten s iv a  im Altsloveuischen beigesteuert.

3 2 )  D r . M o u e  in H eidelberg  h a t es ü bernom m en , d as  
v erd ien te  Lob ü ber den g egen w ärtig en  Z u s ta n d  der k ä ru tn er. 
historischen und  besonders die Leistungen A u k e r s h o f e n 's  
auszusprechen. N achdem  bereits  v o r einem  J a h r e  ein dießfäl- 
liger A rtikel in den «H eidelberger J a h r b .  fü r  L ite r."  a u f  d a s  
A ußerordentliche der d ießfälligen  L e istun gen  unseres N achbar- 
L an des aufm erksam  m achte, brachten heuer auch die „ O s t e n .  
B l . f. L ite r."  zwei um fangreiche A rtikel a u s  M o n e 's  Feder, 
welchen w ir d a s  N achfolgende auszu gsw eise  en tneh m en , da 
es von  allgem einem  In te re sse  auch fü r  unser L and  ist:

W e n n  ich alle  S chriftchen  und  polemischen A rtikel in 
B lä t te rn  und  Zeitschriften beachten w o llte , w o rin  die F ra g e  
behandelt w ird , ob die S la v e n  U re in w o h n er von  K ä rn te n  
w aren , oder nicht? ob die barbarischen N am en  u nd  m y tho lo ­
gischen D ars te llu n g en  a u f  römischen S te in e n , oder in G rä b e r ­
funden  in die slavische oder keltische A rchäologie gehö ren , so 
m üßte die P a r te i - S te l lu n g  der slavischen u nd  deutschen A lter- 
th ü m le r  und  ihre gegenseitige A nfeindung  e rw ä h n t w erden . 
D a m it  ab er kaun m a n  N iem and en  belästigen u n d  gehö rt dieß 
nicht zur histor. L i te ra tu r ;  beim etymologische S p ie le re ie n , 
die einer politischen T en den z (?) dienen sollen, haben  keinen 
Anspruch a u f  den N am en  histor. F orschung , da ihnen  nicht 
n u r  jede K ritik  ab geh t, sondern leider auch d a s  ru h ige  B e w u ß t­
sein und  der gesunde nüchterne V erstand  dem  V erfasser fehlt, 
die wesentlichsten M o m en te  der C u ltu r-E n tw ick elun g  v on  u n ­
wesentlichen zu unterscheiden. W e r  ü b rig e n s  fü r  eine solche 
A rt der Gcschichtsstudien sich in tcressirt, findet die L ite ra tu r  
bei M . K o c h :  „U eber die älteste B ev ölk erun g  O esterreich 's 
und  V a ie rn 's ,"  Leipzig 1 8 5 6 , im A uh. S .  1 1 2  ff. besprochen. 
E s  w erden d o rt die N am en  T e r f t c u j a k  in  L aibach, H o f -  
r i c h t e r  in  G ra z , S t e u b  in M ünchen  g e n a n n t, w eil sie m it 
ethnologischen Ansichten u nd  V erm u th u n g en  in  V erb in d u n g  
stehen. M a n  leg t im  A llgem einen kein G ew icht a u f  m inutiöse 
D in g e , w ie sic vom  K och a u  a . O .  aufgedeckt w erd en , z. B . 
a u f  die F r a g e :  ob in einem  beliebigen N am en  eines römischen 
U nteroffiz iers a u f  einer In sch rift eine keltische, deutsche oder 
slavische W u rz e l stecke. D ie  deutsche W issenschaft u nd  beson­
d ers die ernsten  Geschichtsstudien, a u f  objective Forschung und 
K ritik  gestützt, schreiten g ew altig  und u n au fh a ltsa m  v o rw ä r ts . 
I h r  Z ie l ist zunächst die A uffindung  der Gesetze, nach welchen

die S ta a te n b ild u n g  u nd  C u ltu r-E n tw ick e lu n g  v o r sich geht. 
B e i einer so g ro ß a rtig e n  A uffassung und  so ernster Richtung 
bleibt n a tü rlich  unbeachtet, w a s  subjective M o tiv e  und  Dilet­
ta n tis m u s  a u f  der n iedern  S tu f e  an tiq uarischer Liebhaberei 
h e rvo rb ring en . M a n  kann  u n d  w ird  es n u r  ern sthaft bedauern, 
daß  m anchem  G e leh rten  durch H ypothesen u n d  Tendenzen 
ü b er die älteste B ev ö lk erun g  seines V a te r la n d e s  der Blick in 
d a s  W esen der Geschichte g e trü b t ist, ab er A n theil und In te r­
esse kann  unm öglich  ein v e rn ü n ftig e r  M ensch an  solchem ge­
leh rten  G ezänke u nd  nutzloser D is p u ta t io n  nehm en. D ieß sind 
die gelindesten B eu rth e ilu n g e n  der R ich tu ng en  jener ethnolo­
gischen L ite ra tu r , die ich b erü h ren  m ußte. A ndere urtheilen 
ab e r s o : W ie  w eit ist ein V o lk . dessen H istoriker au f jene 
kleinliche A rt Geschichte tre ib e n , doch d avo n  en tfern t, selbst 
Geschichte zu m achen, oder w ie w enig  geeignet scheint es eine 
R o lle  in der Culturgeschichte zu spielen! D e r  richtigste Weg, 
zu bindenden R esu lta ten  in  der ethnologischen Forschung zu 
g e lan g en , ist also  in  jen er einschlägigen L ite ra tu r  noch lauge 
nicht gelungen .

M onats - Versammlungen.
1) B e i der V ersam m lu n g  a m  6. N o v e m b e r  ergriff 

zunächst der V e re in s - S e c r e tä r  D r .  E . H . C o s ta  d as  Wort, 
wie fo lg t: Bezüglich der jün gst auch von einem  sehr verehrten 
M itg liede  unseres V ere in es  b eh au p te ten  S  l a  v i c i t ä t  der 
S k y th e n  erlau b e  ich m ir  a u s  dem S ch re ib en  eines der tüch­
tigsten  G e le h r te n ,  der eben in  S la v ic i s  g roße Autorität 
g en ieß t, d a s  Nachstehende au szu g sw eise  m itzutheilen . Der­
selbe th e ilt die von I .  G r i m ,  G f r ö r e r  u nd  A ugust K nob l 
g ew ag te B e h a u p tu n g , d aß  die S k y th e n  S la v e n  w aren, durch­
a u s  nicht. E r  sag t: « Ic h  m öchte gerne h ö ren , wie man mir 
die N am en  skytischer K ö n ig e , a l s :  I d a n th y rs u s ,  Lipoxais, 
S k o lo p ilu s , T o x a r is ,  T a x a r is ,  P a n a s a g o x a s , S p a re th re , Ski- 
lu r u s ,  A r ia n ta s , P ro to th y e s ,  K o la x a is , A rp o x a is  n. s. w„ 
slavisch deuten w olle. N ach H e r o d o t  hieß die V esta  bei den 
S k y th e n : T ah iti —  A p o llo : O to sy ro s  —  A p h ro d ite : Artim- 
p a sa  —  N e p tu n : T h a m im a s a d a s ; ein E in ä u g ig e r  hieß Ari- 
m a sp i —  die M e e rm u tte r :  T em e rin d a  —  ein K rüppel: Ena- 
r e e s  —  die M ä u n c r-M ö rd e r in : Ö rp e ta  u . s. f ."  W enn man 
diese W o rte  slavisch erk lären  könne, bm m  w olle er auch er­
weisen, d aß  die Chinesen S la v e n  sind. « D ie  S ky then  waren 
ein arischer S t a m m ,  ab er keine V o rfa h re n  der S la v e n . Ih r  
N am e w urde a u s  U nw issenheit, N achlässigkeit, falschem Ge­
schmack und  ü b e lb era thener G elehrsam keit zu unberechenbarem 
S ch ad en  der a lten  Geschichte von  den griech. und römischen 
S ch rifts te lle rn  vom  1. b is  12. J a h r h ,  a llen  bekannten und 
u nbekannten  au ftre ten d en  V ölkern  des N o rd en s  gegeben. Wie 
ganz a n d e rs  th a t der bedachtsam e H ero d o t!"

2 ) H ie ra u f zeigte derselbe nachstehende, kürzlich erschie­
nene u nd  dem V ere ine vom  V erfasser eingesendete S ch rift an: 
D r. F r a n z  J l w o f .  « B e iträ g e  zu r Geschichte der Alpen- und

D o u a u lä n d e r . I. U eber die ältesten  B ew o hn er Noricums."
G ra z  1 8 5 6 . S .  3 2 . 4 .



Glue vortreffliche E rs tlin g ö a rb c it eines jun gen  G eleh rten , 
die nicht m ir T ü c h tig es  fü r  die Z u k u n ft verspricht, sondern 
eben ganz V orzügliches schon jetzt leistet. U nd d a s  in m ehr 
als einer B ez iehu ng : der E rn s t der Forschung, die G e n a u ig ­
keit in der A u sb e u tu n g  der Q u e lle n , die G ediegenheit der 
Mstischcn D a rs te llu n g , die V e r tra u th e it  m it den jüngsten  
Resultaten der vergleichenden Sprachw issenschaft —  zeichnen 
die kleine S c h rif t  v o rth e ilh a ft a u s .  D e r  P l a n  des V erfassers, 
wie er a u s  dem B uche selbst sich erg ibt, w a r  der nachfo lgende: 
3m §. 1 w ird  in  kurzen Z ü g e n  die B evölkerungs-G eschichte 
»cm E u ro p a  d arg e leg t. A u f die Forschungen G r im 's ,  Leo 's, 
Schleicher's, P o t t 's  n . A. gestützt, w ird  gerade h ie r in  a u s ­
gezeichnet lichtvoller D a rs te llu n g  und  m it w enigen  p rä g n a n te n  
liitb charakteristischen Z ü g en  u n s  der Einblick in die Geschichte 
jener Jah rtau sen d e  erschlossen, w o h in  w ever der Lichtblick 
redender, noch der stum m er D en km ale  d rin g t. D ie  S p ra c h ­
vergleichung leh re t u n s ,  d a ß , m it g e rin g er A u sn a h m e , a lle 
Bewohner des h eu tigen  E u ro p a  der tubo - germ anischen F a ­
milie an geh ören , m it n u r  zw ei nicht sehr bedeutenden A u s ­
nahmen: die I b e r e r  und  F in n e n  sind nordischen V o lksstam m es. 
Die Kelten w are n  d a s  erste indo-germ anische V olk , d a s  nach 
Europa kam und  h ie r die A u to ch ton en-U rb ew o hn cr u nd  die 
beiden nordischen S tä m m e  th e ils  v e rtilg te , th e ils  v e rd rän g te . 
Ebenso erging es den K elten  von S e i t e  der G e rm a n e n . D ie  
Gräco-Laftner zogen einen an d ern  W eg  ü ber den H ellesp o n t 
nach E u ro p a ; fast gleichzeitig m it den G e rm a n e n  kam en aber 
die Lettvslaven nach E u ro p a . D e r  § . 2  g ib t die G eo grafie  
Noricums, welches a u s  dem  h eutigen  E . H . O esterreich ob 
und unter der E n n s , südlich der D o n a u  vom  I n n  b is  an  den 
Wienerwald, a u s  ganz S te ie rm a rk , m it A u sn a h m e  eines 
schmalen östlichen S t r e i f e n s ,  a u s  ganz K ä rn te n  und  S a l z ­
burg, a u s  dem  n ö rd l. T h e ile  von  K r a i n  und  ein igen kleinen 
westlichen T h e ilen  T y r o ls  u nd  jenem  T h e ile  B a ie rn s ,  welcher 
Mi rechten J n n u f e r  zwischen diesem Flusse und  der S a lz a c h  
liegt, bestand. D e r  § . 3 schildert die E in w a n d e ru n g  der K el­
len in N oricum , welche nicht von  G a llie n  a u s ,  sondern  u n m it­
telbar von O sten  h er e in d ran gen , und  bei ih re r E in w a n d e ru n g  
die I l ly r ie r , a ls  die frü h e rn  B ew o h n er N o ric u m s , besiegten 
und vertrieben. I m  § . 4  v erfo lg t der V erfasser die T h e ilu n g  
der Noriker in S tä m m e :  in  der äußersten  Nordwcstspitze des 
Lundes saßen die S e v a c e s ; südlich von  diesen u m  Ju v a v u m  
die A lainu, tm  S ü d e n  dieser letztem  a n  der S a lz a c h  die 
Ambisotii, vom  N o tte m n a n n c r - T a u e rn  b is  zu r D rc ih e rrn -

K cltcn  —  m it Recht B a rb a re n  g en an n t w orden  seien, w id er­
legt. D ie  politischen und socialen V erhältn isse, eie technischen 
F ertigkeiten  und  d as  Leben der K elten  finden h ie r eine kurze 
S c h ild e ru n g . W ir  verweisen in  dieser B eziehung  th e ils  m ifb ie  
S c h rif t  selbst, th e ils  a u f  die A u sz ü g e , die w ir  d avo n  im  
nächsten J a h rg a n g e  der M itth e ilu n g en  zu geben beabsichtcn, 
und  w enden u n s  schließlich n u r  noch zum  letzten P a r a g r a p h ,  
welcher die Ansicht H o l z m a n n 's ,  daß  die K elten G e rm a n e n  
seien, und  die T c r s t e n j a k 's ,  daß die N oriker S la v e n  seien, 
kurz bespricht. D iesen  P a r a g r a p h  h ä tte n  w ir n u n  lieber ganz 
w eggelassen. W e r zu des V erfassers M e in u n g  h ä lt, w ird  ihm  
beipflichten u nd  b ed a rf dieses P a ra g ra p h e s  n icht; w er ab er 
an d ere r Ansicht ist, w ird  durch denselben nicht bekehrt w erden . 
I c h  m ein es T h e ils  stim m e ganz u nd  g a r  nicht in die B e h a u p ­
tu n g  J l w o f ' s ,  „eine besonnene historische Forschung müsse 
doch noch im m er die K elten  a l s  die ä ltesten , sicher n achw eis­
b aren  B ew o h n er der A lpen- und  D o n a u lä n d e r  an erkenn en ,"  
u n d  bin  v ie lm ehr der Ansicht, daß  m i n d e s t e n s  d a s  g le i c h ­
z e i t i g e  D a s e i n  d e r  K e l t e n  u n d  S l a v e n  t u  
N o r i c u m  b e i g e n a u e r  P  r  it f n  n g d e  r  n  c u e r ­
l i c h  e n  R  e s u l t  a  t  e b e t  S i o n u  m  e n t a  l,- G  e s ch i ch t c 
u n  d L i n g u i s t i k  u n b e s t r i t t e n  d a s t e h e ,  u nd  daß. 
w enn  m it diesem R esu lta te  die s. g. B evölkerungs-G eschichte 
E u r o p a 's  nicht übereinstim m e, v ielm ehr diese bloß a u f  H y p o ­
thesen ruhende Geschichte eine neuerliche U m än d eru n g  e rfah ­
ren  müsse, a l s  daß  die m it B ew eisen zu r G en ü g e  gestützte 
Ansicht der N o r ik c r -S la v e n  au fgegeben  w erden m üßte. D a ß  
die S lo v e n c u  in  der zw eiten H ä lfte  des 6. J a h r h ,  in unsere 
L än d er kam en , ist eine längst aufgegebene H ypothese S c h a -  
f a r z i k 's ,  die freilich von  der G eg en p a rte i noch im m er, u n d  
z w a r m it T rinm phgeschrei, benützt w ird . N irg e n d s  ab er sollte 
m a n  sich m eh r h ü ten  a l s  h ier » ju ra r e  in  v e rb a  m a g is tr i .«  
S t im m e  ich also in  diesem R esu lta te  auch nicht m it J l w o f  
ü b ere in , so ä n d e r t d a s  doch in nichts m ein  obiges G esam m t- 
u rth e il ü b er die sonst so gediegene A b h an d lu n g , bei welcher 
w ir  es schließlich noch eines besondern Lobes w erth  h a lten , 
daß  sie dem so w eitv erb re ite ten  U n fu g , m it einem  meist bei 
den H a a re n  herbeigezogenem  gelehrten  P ru n k  zu p ra h le n , 
stillschweigend en tg eg en tritt, einem  U nfug , den auch M u  c h a r  
dadurch unterstützte, daß  er a lle s , w a s  er von „K c lto -G crm a- 
n e n “ und  „ K e lto -G a lle n "  l a s ,  a u f  die norischen K elten  a n ­
w an dte . J l w o f  c itirt d u rch aus n u r  jene classischen S te l le n ,  
b eru ft sich n u r  a u f  jene R esu lta te  der vergleichenden S p ra c h -

Spitze und b is gegen d a s  D r a u th a l  w ohn te der bedeutendste sorschung, welche zu den norischen K elten  in  d irecter Bezie-
Slnm m , welcher dem  ganzen  Lande den N a m e n  g a b : die 
N orico-Taurisker; a n  der D r a u  bie A m bidv av i, im  Lesachthal 
•mb an der G e il die A m bilici, endlich die B o je r  in  den ebenen
Landstrichen an  der D o n a u  von  V in delic ien  o s tw ärts  b is tief em pfohlen.
""ch P an n o n ien  h inein . D e r  § .  5 g ib t in  kurzen g ed rän g ten  
Auszügen die politische Geschichte des keltischen N o ric u m s b is 
M  Periode der R öm erherrschaft. I m  § . 6 w ird  a u f  treffliche 
Weise au s  den Q u e llen  der I r r th u m ^  daß  die nichtclassischen 
Völker des A lte rth u m s n u r  rohe, unciv ilisirte  S tä m m e  gcwe- 
l"m seien, und dieselben d aher —  so auch die G erm an e n  und

h u n g  stehen. U nd som it sei diese S c h rif t  n ochm als der freu n d ­
lichen T h e iln a h m e  A lle r, welche sich u m  die historische F o r ­
schung ü ber die ältesten  Z uständ e  unserer L aude interessiren.

3) S chließ lich  la s  der V c rc in s -S c c re te r  seine „ E n tg e g ­
n u n g "  a u f  den an on ym en  C ritic u s  im  „Leipziger literarischen 
C e n tra lb la tt"  vor, welche b ere its  im  N ovem ber-H eft der M it­
the ilu ng en  v o lls tän d ig  abgedruckt w urde.

4 ) H e rr  B ib l io th e k s -S c r ip to r  K o s m a c  la s  eine a u s ­
führliche und  eingehende S ch ild e ru n g  der h ie ro rtigcn  Lyceal-



B iblio thek  vor, welche in  den V ere insschriften  vollständig  a b ­
gedruckt w erden  w ird .

8) H e rr  D r. H . C o s ta  berichtete ü b e r d a s  nachstehende 
W erk :
G e s c h i c h t e  d e r  S t a d t  T r i e s t .  V o n  I .  L öw enthal.

T rie s t in der lite r. A btheil, des österr. L loyd. 1 8 8 7 ,
D e r  in  N r . 2 6 2  der «Laibacher Z e itu n g "  en thalten en  

vo llständ igen  Anzeige en tnehm en  w ir  au szu g sw eise  F o lg en d es: 
D ie  « T rie s te r  Z tg .«  brachte u n s  zeitweise sehr interessante 
geschichtliche F ra g m e n te  « a u s  T r ic s t 's  V o rzeit«  von  u n g e ­
n a n n te r  F e d e r ;  n u n  finden w ir  diese F ra g m e n te  geordnet 
in  der eben erschienenen «Geschichte der S t a d t  T r ie s t ,"  und

» S ta a t "  G ra d išč a  sollte in seiner b isherigen Verfassung 
bleiben. T riest, die G rafschaft Is tr ie n , der Karst, Finnic und 
M öttling  w ürden a ls  vereinigtes S ta a tc n -G e b ic t m it eigener 
V erfassung, m it dem spanischen Antheile in I ta l ie n , nämlich 
N eapel und M a ila n d , vereinigt w orden sein. D a s  deutsche 
Reich, m einte m an , könnte um  so w eniger etw as dagegen 
einzuwenden h ab e n , a ls  alle diese G ebiete bis dahin nie 
Deutschland angehörten ; allein d as  H erzogthum  K ram  machte 
seine Ansprüche au f den Karst, a u f  Is tr ie n , F ium e, Möttling 
und, wie e rw äh n t, auch ans T riest geltend, und die Krainer 
S tä n d e  drohten sogar fü r  den F a l l ,  daß diese Landesthcile 
von ih rer P rov inz  losgerissen werden sollten, dem Könige 
F e r d i n a n d  den E id  der T reu e  zu verw eigern. C arl und

w ir  erfah ren , dass H r. I .  L öw enthal, R ed ac teu r der « T rie s te r  F e rd in an d  tra fe n  h ie ra u f  ein U eb ere in ko m m en , wornach
Z e itu n g ,"  deren  V erfasser ist. E s  lieg t v o rläu fig  der 1. T h e il 
v o n  2 4 7  S e i te n  v or u n s ,  welcher den Z e itra u m  b is  zum 
I .  1 78 1  u m fa ß t, w elchem , nach der V o rre d e , im  nächsten 
J a h r e  der 2 . T h e il, u nd  zw ar vom  I .  1 7 8 1  b is  zu r neuesten 
Z e it ,  fo lgen  w ird . W e r a n  den Schicksalen dieses w ichtigen 
H an de lsp la tzes und  der d am it seit J a h rh u n d e r te n  m ehr oder- 
w en iger in V erb in d u n g  stehenden P ro v in z e n  irgend  ein I n ­
teresse n im m t u n d  den I n h a l t  dieses 1. T h e ile s  kennen le rn t, 
m u ß  w ünschen, daß  der 2 . T h e il  recht bald  fo lgen  möchte. 
D e m  1. T h e ile  ist eine Ansicht v on  T rie s t a u s  dem 1 6 . J a h rh ,  
nach C arp accio , d a n n  ein P l a n  der S t a d t  u nd  des H a fe n s  
von  T ries t vom  I .  1 7 1 8 ,  wie auch m ehrere  P a te n te  a u s  
den J a h r e n  1 7 1 7  und  1 7 3 0  beigegeben; der I n h a l t  abcr 
dicses T h e ile s  zerfä llt in drei A bschnitte, n äm lich : von der 
ältesten  Z e it b is zum  I .  1 3 8 2 , d a n n  von der A nerkennung 
der östcrr. O b erherrschaft b is zum  I .  1 7 1 8 ,  endlich von  der 
G rü n d u n g  des F re ih a fe n s  b is  zum  I .  1 7 8 1 . D e r  V erfasser 
zäh lt in  der V o rred e  gew issenhaft die W erke a u f ,  die <r, 
a u ß e r verschiedenen M an n scrip ten , A b han d lu ng en , J o u rn a le n  
u . dgl., benützt h a t, und  bem erkt ganz richtig , „ d a ß  w ir  b is  
jetzt w eder in  deutscher noch in  italienischer S p ra c h e  eine u m ­
fassende Geschichte von  T rie s t h a tte n ,"  w eil die Q u e llen  und  
F u n d g ru b e n  dazu in  B ib lio th ek en , Archiven und  an d ern  
S a m m lu n g e n  v erborgen  und  oft so gar unzugänglich  sind. 
E r  b edau ert zugleich, daß es ihm  seine B eru fsob licgenh citen  
nicht gestatte ten , die Archive v on  W ie n , V en ed ig , U dine, 
G ra z  und  Laibach zu benutzen, u nd  gleichwohl müssen w ir 
gestehen, daß  e»  im  vorliegenden  1. T h e ile  ein sehr schätzens- 
w erth es  W erk  geliefert h a t ,  welches nicht n u r  ü ber d a s  E n t ­
stehen und  die Entw ickelung  der höchst in teressan ten  S t a d t  
u nd  des F re ih a fe n s , so wie des v o rm a lig en  F re is ta a te s  von 
T rie s t wichtige Aufschlüsse g ib t, sondern  auch die Geschichte 
an d ere r G eb ie te , a l s :  von  V en ed ig , G ra d iš č a ,  A quileja , 
G ö rz , I s tr ie n , K ram , S te ie rm a rk  u .s .  tu., m ehr oder w en iger 
b e rü h rt. S e lb s t  fü r die Geschichte des deutschen R eiches finden 
sich D a te n  d a r in ,  so nam entlich S .  8 3  in  fo lgender S te l l e :  
« C a r l  V. w a r  A n fan g s gesonnen, die s. g. deutschen E rb - 
staa tcn  seinem  B ru d e r  F e r d i n a n d  zu überlassen und  sich 
selbst a u f  den Besitz der vereinig ten  K ro nen  von  S p a n ie n  
u n d  N eapel zu beschränken. D ie  G rafschaft G ö rz  oder dcr

S te ic rm a rk , K ä rn te n , G ö rz , G ra d iš č a ,  K ra in ,  der Karst, 
die G rafschaft I s tr ie n ,  M ö ttl in g , F iu m e  und  T riest, a ls  inner- 
österreichische G ru p p e  und  B estand theile  der E rb staa tcn , Fer­
d in an d  zugesprochen w u rd e n ."  D ie  h eu tzn täg ig e  südlichste 
G rä n z e  des deutschen R eiches w äre  also jenem  geschichtlichen 
F a c tu m  zuzuschreiben.

V o n  besonderem  In te re sse  ist auch die in  Löwcnthal's 
schätzbarem W erke vorkom m ende biografische Skizze des 
P a p s te s  P i u s  II. (A en eas  S y lv iu s  P ic c o lo m in i) , über wel­
chen eben auch D r. G eo rg  V o ig t a u s  K ö n ig sb erg  ein größeres 
W erk  v orbereite t, und  m ehrere B riefe  desselben im 16. Band 
des, von  der kais. Akadem ie der W issenschaften in W ien her­
au sgegeb en en  «A rchives fü r  K unde österr. Gcschichtsquellcn" 
jü n g s t veröffentlicht h a t.

S o  w ie ab er d a s  erst im  vorigen  M o n a t  erschienene preis­
w ü rd ige  W erk  des H rn . L öw en th al ein sehr m an n ig fa ltiges In ­
teresse darb ietet, so ist cs auch sehr erfreulich zu vernehm en, daß 
sich b ere its  eine sehr g roße T h e iln a h m e  d a fü r  kund gab, da 
schon a m  ersten T a g e  seines E rscheinens m ehr a ls  die Hälfte 
der A uflage abgesetzt w urde. —  D ie  W issenschaften haben zu 
a llen  Z eiten  d an n  die schönsten F rüch te  g e trag en , w enn ihnen 
eine höhere S o n n e  leuchtete; d aher ist cs w eite rs  auch höchst 
erfreulich, daß  S e m e  kaiscrl. H oheit der durchlauchtigste Hcrr 
E rzherzog  F e r d i n a n d  M a x ,  der hochbegabte Kenner und 
B efö rd ere r der W issenschaften u n d  K ünste, den Verfasser mit 
der A nnahm e der W id m u n g  dieses vaterländischen Werkes 
auszuzeichnen g eruh ten .

6) H e rr  P rofessor M e t e l k o  tru g  v o r : über jenen 
A rtikel der goldenen B u lle ,  in  welchem den S ö h n en  der 
C hurfürs ten  die E r le rn u n g  der slavischen S p rac h e  vorge­
schrieben w urde. D a  dieser in  vielfacher H insicht interessante 
Aufsatz seinem ganzen  I n h a l t e  nach in  die M ittheilungen 
au fgen om m en  w erden w ird , so verw eisen w ir vorläufig nur 
d a ra u f . — •

7 ) B e i der V ersam m lu n g  a m  4 . D e c e m b e r  machte 
D irec to r  N e c ä s e k  M itth e ilu n g en  ü ber d a s  Laibacher Gym­
nasium , denen w ir  im  N achhange zu dem  S .  101 mitgetheil­
ten  Aufsatze d a s  Nachstehende en tneh m en :



Schuljahr Classen- und Schüler- 
Anzahl Classifizirte Gegenstände Classifications - A r t

1811 s) I. 183 -).
II. 118 2).
III. 72.

 ̂Geschichte, Geografie, Latein, Französ. Optime, accessit, bene *).

1812 I. Grammatical-Classe 88 Latein. Französ. Neues Testam. Sitten. Opt. (tres-b.) acces. bene, med io er.5)
11 11 37 „  „ Griech. Gram. „ »  » » » » 6)

» » » » » nihil 7)I. Humanitäts-Classc 79 „  „  „  Elem. Math. „
H' n  » 41 » „  „ S ty l, Gesch. „

1813 10)
Rhetorik 68 Rhetor. „  Sitten.
I. Grammatical-Classe 7 4 le)

II. » „ 80

Lat. Französ. Altes Testam.14) Geogr.
Arith. Sitten.

„ „  Griech. Religion. „
I Opt. acces. bene, mediae, nihil.

fI1(£$■ 40 n ) „ „  » Bibel.Gesch.Math. „ 7) > Für die Sitten: tres bonne, bonne,
V  V 89 12) » » « Pros. „ „  ,,15)

Relig. Poes. Rhetor.
1 assez bonne, irreprochable, tur-
j bulente, conforme aux lois.

Rhetorik 32 13) „  „  „  Geometrie17) .

') Hub 3 Privatschüler. 2)  Und ein Privatschüler. 8)  V o d n ik , Director am Gymnasium, der Kunst-, Gewerbe- und Elementar- (P rim a ire -) 
Schule», Lehrer der Geschichte und italienischen Sprache am Lyceum. l )  Schüler, die nicht entsprachen, erhielten keine Note. 6) A ls Lehrer 
Anton V o is k a . 6) Lehrer: Georg S ic h e rt. 7) Gregor D o l la r .  8) V o d n ik  praef. I I .  hum. das. ®) P esencggcr, Professor der 
latein. und gricch. Sprache, supl. Prof, der französ. Sprache. ,0) Aus den Gymnasial-Classen dieses Jahres finden sich keine Kataloge vor. 
“ ) Darunter Johann N o v a k , Stephan P e t r iö .  12) Und 1 Privatschüler. Unter obigen 59: Friedrich B a ra g a . ls) Hievon wurden nur 
20 classtsizirt. “ ) „H is to ire  S a in te ." IS)  V o d n ik , Hnm.-Prof.; K a l l is te r ,  Prof, der Math. le) O rt der frühern Studien: Laibach, 
Adelsberg, Jdria. n ) Die Kataloge von 1811 und 1812 sind von Z e l l i  mitgefertigt und vom Monat August (10.— 31.) datirt.

Hierauf verlas derselbe eine deutsche Uebersetzung der Umstaude, daß von allen scythischen Worten auch nicht eines
französ. Instruction „Ueber die Art des Unterrichts und die 
Disciplin der Kunst- und Gewerbeschulen der Stadt Laibach" 
vom 31. Oct. 1810, und einen Aufruf der General-Inspec­
tion des Unterrichts vom 4. Dec. 1811 an die Schüler zur 
ordentlichen gesetzmäßigen Aufführung, auf dessen Rückseite 
man angemerkt findet: „Am 4. Dec. 1811 Vormittags ver- 
lautbartworden im philosofischen, medicinischen, dogmatischen 
und rhetorischen Hörsaale, Nachmittags im juridischen und 
theologischen Hörsaale."

.8) Bibliotheks-Scriptor K o s m a c setzte seinen Vor­
trag über die chiestge Bib liothek fort.

9) Präfect Reb i t sch  glaubte, mit Rücksicht auf die
1) erwähnte Mittheilung des Vereins - Secretärs und 

mit Beziehung auf den Umstand, daß er die Ansicht, daß 
die Scythen Slaven seien, bereits wiederholt ausgesprochen 
mid vertheidiget hat, auf die in der deutschen Geschichte 
vorkommenden Namen von Helden und Göttern, wie z. B. 
Odin, Wodan, Freyja, Teut (daher Teutonen und Teutsche) 
hinweisen zu müssen, deren deutsche Wurzel er nicht aufzu- 
stnden vermöge, obgleich es Niemanden einfallen wird, die 
Germanen und Deutschen zu verläugnen. Diese Beweis­
führung stieß jedoch auf eine compacte Opposition und erlitt 
mannigfachen Widerspruch. Es entspann sich eine Debatte, 
"n der sich der Vereins - Secretär C osta, die Professoren 
®9fler, M i t t e i s  und M e t e l k o ,  Director Ne c äse k, 
Pfarrer E l z e  u. A. betheiligten, und wobei hauptsächlich 
kniend gemacht wurde: Jene wenigen Worte beweisen, 
!Est wenn sie nicht deutsch wären, nichts, gegenüber dem

eine slavische Erklärung zulasse, weiters sei aber Odin sehr 
gut deutsch*). „Deutsch" stamme nicht von Teut, sondern vom 
gothischen thiuda, althochdeutsch thiota (vergl. G r im , Gesch. 
der deutschen Sprache, I. 790), was so viel bedeute, als 
„volksmäßig, national;" jene falschen Ableitungen und E r­
klärungen seien veraltete, nun schon längst als Irrthümer 
erkannte Lehren, und das früher vorgeschriebene Lehrbuch 
der Geschichte (auf welches sich Hr. Rebitsch berief) sei am 
allerwenigsten geeignet, als Autorität berufen zu werden, 
da es als gänzlich antiquirt und werthlos, den neuern For­
schungen gegenüber, kaum auch nur die geringste Geltung 
beanspruchen könne. Frea, Fria sei Wodan’s Gemaliu, die 
„Herrin," und heiße auch Nerthus (fälschlich Herthas, Hertha 
genannt), d. i.: die wandernde Göttin der Fruchtbarkeit, des 
Ackerbaues und der Jagd**).

10) Hierauf trug Präfect Reb i t sch  vor: »Die Grün­
dung und Schicksale des Amazonen-Reiches, als der Quelle 
des slav. Zweiges der Wenden."

Nach der Erzählung J u s t in 's  war Asten dem Heldcn- 
volke der Scythen Tausend fünfhundert Jahre zinsbar. Von 
diesem, obgleich mäßigen Tribute befrciete es, nach Berosns

* )  Nach F a rb ig e r  „Handbuch der alten Geografie" I I I .  353, heißt 
in Schweden die wilde Jagd noch jetzt „O d ins jagd ,“  und in Nord­
deutschland nennt man noch heut zu Tage den wilden Jäger “W ode, 
ebenso wie in England der vierte Tag der Woche (dieo M e rcu rii)  
noch immer W ednasdaj, SBobmtSktg, heißt.

* * )  Tacitus, Germ. 40: Hertham  i .  e. Terra in  m attem  co lunt, 
eam tjue in terven ire  rebus hom inum , invehi populiš a rb i- 
trantuv.

* *



um  2 0 0 0  Jahre v. CH. © ., N i  u n s ,  S o h n  des babylonischen zuschickte, du vor der V ereinigung der H ilfsvölker mit dem
K önigs B c ln s , S t if te r  und K önig des assyrischen Reiches. 
W ährend des vießfälligen langw ierigen  und für die S cy th en  
verderblichen K rieges m it N in u s  entstand auch im In n ern  
des scythischcn Reiches ein für dasselbe so gefährlicher Partei- 
kampf, daß in F olge desselben M n o s  und S k o lop itn s, zwei 
königl. P rin zen , a u s ihrem V aterlande verjagt, eine andere 
H eim at zu suchen gezwungen w aren. D iese fanden sie an der 
südöstlichen Küste des schwarzen M eeres zwischen den Flüssen  
B a th is  und H a ly s , am  Flusse Therm odon in P o n tu s . S i c  
belästigten m it ihrem sehr zahlreichen A nhange von M ännern  
und Frauen die Nachbarn, so, daß der größte T h eil des m änn­
lichen A n h an ges, von den B elästigten  in einen H interhalt 
gelockt, m it Hinterlassung seiner W eiber, vernichtet wurde. 
D iese , ohne V aterland , die meisten ohne G atten , ergriffen 
die W affen, schlugen die Feinde, griffen sie sogar im eigenen  
Lande an und vergrößerten so ihr neues V aterland  ohne 
allen männlichen B eistand, da E in ige sogar ihre noch leben­
den M änner umbrachten. Um  ihr Geschlecht nicht aussterbcn  
zu lassen, verbanden sic sich ehelich sogar mit ihren geschlage­
nen Feinden, ohne ihnen jedoch irgend einen Antheil an der 
R egierung nehmen zu lassen. D ie  a u s dieser Verbindung  
entsprossenen Knäblcin wurden von ihren grausam en M ü t­
tern ohne Erbarm en gelob tet, die Mädchen dagegen am  
Leben erh a lten , und a ls  solche nicht an ein stilles h ä u s­
liches Wirken, nicht an den Spinnrocken und den W cbestuhl, 
sondern an die W affen, an die Pferde, an die J ag d  gewohnt, 
und, um  einst auf den Schlachtfeldern leichter den B o gen  zu 
führen, brannten ihnen die M utter die rechte Brust, /.talsor, 
ab, daher sic auch stputoveij, W eiber ohne Brust, genannt 
werden. Ih r  neues Reich w ar von zwei Königinnen beherrscht, 
von denen eine die innere V erw altung des Reiches, die andere 
die Führung des K rieges übernahm. D ie  ersten derselben 
w aren M a r p e s ia  und L a m p e d o . I n  dieser Verfassung 
dehnten sie die Gränzen ihres Reiches gegen W esten b is  
zum ägeischcn M eere, da sic nach J n s t i n n s  E p h e s u s ,  die 
berühmteste der S tä d te  I o n ie n s  crbanetcn, so wie sie, a ls  
würdige Sprossen  ihres scythischen S ta m m e s  nach den ä lte­
sten Landkarten K leinasiens, mehrere S tä d te  slav. N a m en s, 
z. B . eine Carusa, eine S o r a , eine Z agora  in P ap h lagon icn , 
eine Hrrpa (H aufe) in Cappadocien, eine Zcla, eine Danas 
in P o n tu s  und mehrere andere erbauet hatten. Ih r e  Tochter 
O rith y a , ausgezeichnet durch ihre Kenntnisse in der K riegs­
kunst und durch ihre S itten rein h e it, erhob den R uhm  ihres 
Reiches auch bei ausw ärtigen  Völkern so sehr, daß E n r y -  
s t c n s ,  König von M yccnä, die Eroberung der W affen  einer 
K önigin  der Amazonen für unmöglich h ielt, a ls  er sie dem 
H erkules unter den zw ölf gefährlichen Unternehm ungen auf­
trug. Indessen gelang sic dem Herkules doch. Um  sich zu rächen, 
beschloß O ryth ia , die Griechrn anzugreifen. Z u diesem Ende 
b at sie S a g i l lu s ,  den stammverwandten K önig der S cy th en , 
um H ilfe. D er  S cy th e  gewährte die B itte, indem er der B it ­
tenden, unter der Anführung seines S o h n e s  P an a sag orus, 
eine zahlreiche Reiterei, obgleich ohne einen günstigen E rfolg,

Hanpthccrc dieses von den Griechen geschlagen wurde und 
die K önigin O ryth ia  bald darauf starb. I h r  folgte P cn te-  
s i l c a  in der R egierung nach. S i c  focht, a ls  Nachbarin und 
Bundesgenossiu der T rojan er, in dem zehnjährigen Kriege 
gegen die Griechen, und unterlag m it den Erstem  der Macht 
der Letztem, so , daß sich das Am azonen-Geschlecht bis auf 
Alexander's Z eiten  nur m it genauer Noth gegen seine Nach­
barn behaupten konnte. A ls  aber A le x a n d e r  auf seinem 
Z uge gegen die Perser nach der Schlacht am Granikns 334 
v. Chr. G . Kleinasien eroberte, suchte T h a l e s i r i s ,  die letzte 
K önigin der Am azonen, seine Bekanntschaft. Nachdem sic diese 
gemacht hat und nach vierzehn T a g en  in ihr Reich zurück­
gekehrt war, starb sie bald darauf, und m it ihr erlosch zugleich 
der N am e der A m azonen, denen a ls  S cy th in n en  die cuvml, 
E ncti, V eneti, W enden, vom  griech. W orte unog, Lob, Ruhm, 
S la v a , daher die Löblichen, R uhm w ürbigeu, S la v n i, ihren 
Ursprung zu verdanken haben.

I m  Anschlüsse an diesen V ortrag  machten die Herren 
N  e c a s c k und M e t e l k o  darauf aufm erksam , daß die 
S la v e n  sich in ältester Z eit selbst immer nur a ls  S l o v e n e »  
und nie a ls  S la v e n  benannten.

1 1) Obgleich die Z eit schon sehr w eit vorgerückt roar, 
hielt doch auch noch P ro f. M e t e l k o ,  dem allgemeinen 
Wunsche nachgebend, den angekündigten V ortrag über den 
„B erg  A thos und dessen kostbare slovenischc Handschriften," 
w oraus w ir auszugsw eise das Folgende m ittheilen, übrigens 
aber auf die „Laibacher Z eitung"  verw eisen, wo derselbe 
seinem ganzen In h a lte  nach abgedruckt werden wird:

D er B erg  A t h o s  ist, wie bekannt, in Macedonien 
am M eere so g e legen , daß er eine H albinsel bildet, und 
ist 7 — 8 M eilen  lang und bei 4  M eilen  breit. D er ganze 
B e r g , m onte santo  g en a n n t, wird seit der ersten Hälfte 
des 4 . Jahrh , bloß von M önchen und Einsiedlern bewohnt. 
Jeder Mönch zahlt der P forte jährlich 2 0 0  P ia ster . d. i. 
2 0  f f ,  und sind übrigens die M önche unumschränkte Herren 
dieses G e b ie te s , die sich, nach der O rdensregel des heil. 
B a siliu s *), selbst regieren.

Durch strenge Beobachtung der Klosterregeln, au die 
m an sich einst noch w eit strenger a ls  heut zu T age hielt, 
haben sich diese M önche w eit und breit bei den Völkern 
großes Vertrauen erworben. D a her ist es begreiflich, daß 
zur Z eit der V erfolgung der slov. Liturgie in Mähren und 
P an non ien  die sloven. Priester, welche nicht nach Rußland 
oder B u lgarien  entflohen w aren, ihre kostbaren Handschriften, 
die sie der Nachwelt aufbewahren w o llte n , auf den Berg 
A thos trugen, oder tragen ließen, und sie den dortigen Mön­
chen anvertrauten, w o noch heutiges T a g e s  deren viele in 
ihren K loster-B ibliotheken aufgehäuft liegen. Auf gleiche 
Art hat m an a u s Constantinopel zur Z eit der Bilderstur- 
merci die wertbvollsten Stücke der M alerknnst, um sie vor

*) Der heil. Bas i l i us  war Bischof sen Cäsarca in Kappadozmr 
f  379.



Vernichtung zu bew ahren, a u f den B erg  Athos getragen, 
,vo sie etwa noch zu sehen sind.

Vor w enigen Jahren  kam der russische P rof. G  r i g o - 
t o i ) t č  auf diesen merkwürdigen B erg  und hielt sich dort 
etwa 3 M onate lang  auf, sich m it der vegetabilischen M önchs- 
kost begnügend, und nahm  manche merkwürdige sloven. H and­
schriften zur K enntniß, obwohl die M önche sehr mißtrauisch 
sind und den Fremden ihre alten literarischen Schätze nicht 
gern öffnen, w eil ihnen schon M anches davon entwendet 
wurde, und selbst diesem Professor ist cs gelungen , freilich 
nur auf eine unerlaubte A rt, w ie er es selbst erzählt, ein 
sloven. E vangelium  a u s dem 1 1 . 'Jahrh , in glagolitischer 
Schrift davon zu tragen.

Ein in die cyrillische O rthografie umgesetztes und in 
Wien gedrucktes Bruchstück dieses E van ge liu m s bekam ich 
(Slavische Bibliothek von D r. M ik lo š ič ,  S .  2 6 2 )  und kann 
sagen, daß die Sprache darin a u s n e h m e n d  schön  und 
richtig ist. Durch M ittheilung des Dr. M ik lo š ič  ist mir 
ferner bekannt, daß die russische R egierung dieses E v an ge­
lium dem P ro f. G r ig o r o v i e  abkaufen w ollte , um cs a ls  
Muster bei Verbesserung der liturgischen Bücher, deren sie 
sehr bedürfen, zu benützen, und daß der Besitzer dessel­
ben 400  D ucatcn dafür verlangt habe, die er wahrschein­
lich auch schon erhalten hat. Welch einen ungeheuern W erth  
müssen erst die vielen übrigen, für die Geschichte wie für 
die Philologie höchst wichtigen Handschriften des B crgcö  
Athos haben!

Der Archimandrit P o r f i r i  fand im I .  1 8 4 5  dort 
eine gricch. Urkunde vom I .  9 8 2  m it einer glagolitischen  
Unterschrift, die deßhalb sehr wichtig ist, w eil vor einiger 
Zeit Niemand ein so hohes Alter der glagolitischen Schrift 
erwartet hätte.

BibLLotheks - Drdmrng.
(Ueber A n trag  brS V c rc in s -S c c rc tä rs  genehm igt in  dcr D irectio ns- 

S itzu n g  »cm  16. O ctober 1 8 5 6 .)

§ . 1. Z ur Benützung dcr S a m m lu n g en  des histor. 
Vereins von Kram  sind bloß die M itglieder desselben be­
rechtiget.

§ . 2 . D a s  A usleihen von Büchern a n s dcr V ereins- 
Bibliothek geschieht durch den V er e in s -C u sto s , gegen A n s ­
füllung und eigenhändige U nterfertigt»^  der besonders hiezu 
vorhandenen Rczepisse-Formularicn.

§ . 3. J ed es M itglied , welches Bücher ausleiht, ist ver­
pflichtet, dieselben baldmöglichst, im F alle dringenden B edarfes  
für Vereinszwecke aber auf V erlangen  allsoglcich zurückzu­
stellen, und hastet für jede Beschädigung und jeden Verlust.

§ . 4. W en» ein M itglied  über einm alige schriftliche 
Aufforderung dcr Geschäftslcitung des V ereines die a u s ­
geliehenen Bücher nicht innerhalb 8 T a gen  zurückstellt, so 
werden ihm durch den V ereins - D iener dieselben von dcr 
Direction abverlangt, und müssen diesem sogleich eingehän­
digt werden.

§ .  5 . D er  V ereins-C ustos wird angew iesen, kein Buch 
ansznlcihen, es sei denn m it dem V ercin s-S tä m p el bezeichnet.

§ .  6 . Bestandtheile der übrigen S a m m lu n g en  des 
V er e in e s , n äm lich : Urkunden, S ie g e l ,  M ünzen u. dgl., 
werden in dcr R egel nicht ausgeliehen * **)). Doch werden a u f  
V erlangen  der M itglieder Abschriften der Urkunden, Ab­
drücke der S ie g e l  und M ünzen u. s. w . ans Kosten der 
betreffenden P arte ien  von S e ite  des V ereines gefcrtigct. D ie  
für Abschriften bestimmte T axe wird auf 1 fl. für den B ogen  
von vier S e ite n  in F olio  festgesetzt, im F alle der Anfertigung  
besonderer A uszüge a u s Urkunden aber die Bestim m ung der 
Kosten einem besondern Uebercinkommen vorbehalten.

§ .  7 , E s  bleibt dem V er e in s -S e cre tä r  vorbehalten, 
in besonders berücksichtigungswürdigen F ällen  unter seiner 
eigenen H aftung und Verantwortlichkeit, auch die im § . 6  
genannten V ereins - Gegenstände anszu le ih en , hiebei aber 
die gleichen Vorschriften selbst zu beobachten, welche im 
§ . 2 — 5 dieser O rdnung dem V ereins - Custos a ls  unver­
brüchliche N orm  aufgetragen sind.

L a i b a c h  am  1 6 . October 1 8 5 6 .
V on  dcr D irection  des histor. V ereines für Kram .

Beiträge zur LiteratRr,
betreffend Strain’s Geschichte, Topografie und Statistik.
(D iese R ubrik  en th a lt rin bibliografisches Verzeichnis ä lte re r und neuerer
Jo u rn a l-A rtik e l, kleinerer A bhandlungen und größerer Werke, welche die 

Landeskunde und Geschichte K ra in 's  betreffen.)
( F o r t s e t z u n g . )

Gedruckte W erk e:
4 0 9 . M ainali. C lironiche di T rieste. 7  B de. Triest 1 8 0 0 .
4 1 0 . Dr. Kandier. L’ Istr ia , Zeitschrift für die Geschichte 

des Küstenlandes. Triest 1 8 4 6  ff.
4 1 1 . —  —  Indieazioni per r ico g n o scere  le  co se  sto r ich e  

del L itorale. Triest 1855. I m  M anuscript gedruckt" ) .
412. —  —  Pel saus to in g r  css o del 111. c R ev. S ign ore  

Dr. B arlholom eo L egat, v esco v o  di T rieste. Triest 1847.
4 1 3 . B ianchi. T hesaurus E cc lesiae A quilejensis scr iptus  

ab O dorico A ndreae. Udine 1 8 4 7 .
4 1 4 . —  —  Docum ents per la storia  del Friu li. Udine 1 8 4 4 .  

2  B de. (N r. 4 1 1 ,  4 1 3  und 4 1 4  befinden sich in der 
V e r e in s-Bibliothek.)

4 1 5 . A rki v za  povestn icu  ju go slav en sk u . 1. nnd 2 . B and . 
A gram  1 8 5 0  ff. (Angezeigt von D r. E . H . C o sta  in 
den öfters. B l. s. Liter. 1 8 5 5 . p. 1 0 7 .)

4 1 6 . O rožen. C eljska kronika. C illi 1 8 5 4 .

* ) D adurch w ird die Benutzung derselben im  V crcins-Localc natürlich  
nicht b erührt.

* * )  Chronik von Is tr ie n , p. 1— 107. Vcrzcichniß dcr P a tria rch en  von 
A qnileja , p . 109. Herzoge von F r ia n l , p. 138. Kirchliche G eo g ra ­
fie von Is tr ie n , p . 185— 1 9 1 . S ch riften  über Is tr ie n , p . 2 0 1 . H ö h r 
dcr B erge, H ügel nnd Gewässer Is tr ie n s  über die Fläche des adria - 
tischcn M eeres, p . 165  ff. — (D ieses vorzügliche musterhafte W erk 
e n th ält in vorstehenden Abschnitten auch fü r K r a i n  B each tens­
w ertstes.) (81. d. R .)



ilTimii scripts:
4 1 7 . I n  der Lyceal-Bibliothek befindlich: C onsignation über

die bei der landschaftlichen C apitalien-U m schreibung  
eruirten S t i f t -  und K irchen-C apita lien  1 7 6 8 — 1 7 7 1 .  
—  Fassion über die P farren  K rain 's. I m  h. Auftrag  
1 7 8 0 . _ _ _ _ _ _  P .  H i t z i n g  er .

4 1 8 . E in  Feuerbrunnen a u f dem M oraste von Laibach. 
(Laib. Z tg . 1 8 5 5 . N r. 2 7 0 , 2 7 5 .)  —  V ergl. N r. 2 4 5  
dieser B eiträ ge  ( S .  6 dieses J a h rg a n g s).

4 1 9 . Jahresversam m lung des histor. V ereins von Kram 1 8 5 6 . 
(Oesterr. 331. f. Liter. 1 8 5 6 , p. 1 3 1 .)

4 2 0 . Geologische Durchforschung K rain's. (Laib. Z tg . 1 8 5 6 , 
N r. 1 2 6 .)

4 2 1 . D ie  Karst-Gegenden. (Ostdeutsche P ost 1 8 5 6 . N r. 1 3 4 .)
4 2 2 . S o c ia le s  a u s Laibach. („ D o n a u ,"  M orgenbl. N r. 1 3 4  

von 1 8 5 6 .)
4 2 3 . Literarisches a u s Kram . (Deutsches M useum  1 8 5 6 . I. 

p. 8 5 3 .)
4 2 4 .  W urzbach's bibliografisch - statist. Uebersicht pro 1 8 5 3 .  

(2 . Ausl. W ien  1 8 5 6 .)  E n th ält a u f K ram  B ezug N eh­
m endes: p . 5 7  („M itth eil." ), p. 6 0  (K lun's „Archiv"), 
p. 1 0 9  (»Forststatistik von K ram "), p. 1 1 5  (» N o v ic e « ) ,  
p. 1 3 1  („ J lly r . B la t t« ) , p. 1 7 9  („ T ab elle" ).

D r. E . H . C o sta .

Schluß des Verzeichnisses
d e r

von dem historischen V ereine für K r a in  im I .  1 8 5 6  
erworbenen G egenstände:

I .  Druckschriften.
XLV1II. V om  lobt. Vcrwalrrings-'Ausschüsse des Gesam m t- 

V ereines der deutschen Geschichts- und A lterthnm s- 
Vereine zu H a n n o v e r :

Corrcspondenzblatt, im A ufträge dieses V er w a ltu n g s-A u s­
schusses herausgegeben von dem Archivs - S ecre tä r  D r. 
C. L. G rotenfond. V ierter J ah rg . 1 8 5 6 .

X LIX . V o n  dem löbl. Vorstande des histor. V ereines für 
N i e d e r  f a c h  s e n :

Zeitschrift des histor. V ereines für Niedcrsachseu. J a h rg . 1 8 5 2 .
2 . Heft. 1 8 5 3 . 1. H eft.

L . V on  dem löbl. S ecretaria te  der Oberlausitz'schen G esell­
schaft der Wissenschaften zu G ö r l i t z :

N eu es Lausitz'sches M agazin . I m  A ufträge der Oberlausitz'­
schen Gesellschaft der Wissenschaften besorgt durch deren 
S ecre tä r  C. G . T h . N eu m an n , D octor der Philososie rc. 
3 2 . B a n d es 1 .— 4. Heft. Görlitz 1 8 5 5 . 8 .

LI. V o n  der kaiserl. Gesellschaft der Alterthüm er in P a r i s :
1 . A nnuaire de la S o c ie te  Im periale des A ntiquaires de 

F rance. 1 8 5 5 . P ar is .
2 . M em oires de la S o c ie te  Im periale des A ntiquaires de 

F rance. T roisiem e S er ie . Tom e deuxim e. P ar is M DCCCLV.

LII. V on dem löbl. V ereine für Lübeck'sche Geschichte und 
Alterthumskunde in L ü b e c k :

Urkundenbuch der S t a d t  Lübeck. 2 . T h eil. 7 . und 8 , Liefg. 
Lübeck 1 8 5 6 . 4 .

LIII. V o m  germanischen N ational-M useum  zu N ü rn b erg :  
Bibliothek des germanischen N a tio n a l-M u se u m s zu Nürn­

berg. 1 8 5 5 . 8 .
LIV. V o n  dem löbl. Vorstande des histor. V ereines für das 

Württemberg'schc Franken zu M e r g e n t h e i m :  
Zeitschrift dieses V erein es. 9 . H eft für 1 8 5 5 . 3 . Bandes

3 . Heft. M it  einer Lithografie. A alen.
LV. V on  der königl. S o c ie tä t  der Wissenschaften zu G ö t ­

t i  n g e n :
Nachrichten von der G e o r g -A u g u s t 's -U n iversität und der 

königl. Gesellschaft der Wissenschaften zn G öttingen . Vom 
I .  1 8 5 5 . N r. 1 — 1 8 . Nebst Register.

LVI. V o n  dem Stettin'schen Ausschüsse der Gesellschaft für 
P o m m e r ' s c h e  Geschichte und A lterthum skunde: 

Baltische S tu d ie n . H erausgegeben  von der Gesellschaft für 
Pommer'sche Geschichte und Alterthumskunde. XV . 2. 
X V I. 1. S te t t in  1 8 5 4 . 1 8 5 6 .

LV1I. V o n  dem löbl. Vorstande des histor. V ereines von 
O berpfalz und R egensburg  zu R  e g e n s  b u r g : 

Verhandlungen dieses V ereines. 1 6 . B a nd . Regensburg  
1 8 5 5 . 8 .

LVIII. V om  löbl. V o r stände des histor. V ereines für Nieder- 
baiern zu L a  n d s  h u t :

V erhandlungen des histor. V ereines für Niederbaiern. 4 . 93b.
3 . und 4 . H eft. L andshut 1 8 5 5  und 1 8 5 6 . 8 .

L IX . V o m  löbl. V orstande der geschichts- und alterthums- 
forschenden Gesellschaft des O sterlandes in A l t e n -  
bü r g :

1) M ittheilungen . 4 . 33b. 2 . H eft. Altenburg 1 8 5 5 . 8.
2 ) E in ige Actenstücke zur Geschichte des sächsischen Prinzen 

R a u b es . Altenburg 1 8 5 5 . 1 2 .
L X . V on  dem lö b l. V orstande des V ereines von M er- 

thum sfreunden im R hcinlande zu B o n n :  
Jahrbücher des V ereines von  3lltcrthum sfreunden im Rhein- 

lande. XX III. 1 2 . J a h rg . B o n n  1 8 5 6 . 8 .
L X I. V on  dem löbl. Vorstande des histor. V ereines von  und 

für Oberbaiern zu M  ü n ch e n :
1) LebensskizzeH S c h  m e l le r ' s .  V o m  Bibliothekar Föringer. 

M ünchen 1 8 5 5 . 8 .
2 ) S ieb zeh n ter'Jah resb erich t. M ünchen 1 8 5 5 . 8 .
3 ) und 4 ) Oberbaierisches Archiv für vaterländ. Geschichte. 

1 5 . 33b. 2 . und 3 . H eft. M it lithogr. T a fe ln . München 
1 8 5 5 . 8 .

LXII. V o m  löbl. Vorstande der gelehrten Esthnischen Gesell­
schaft zu D o r p a t :

1) D ondnayen . R  itterschloß und P riv a tg u t in Kurland. 
B esungen vom  P a sto r  Jaco b  Friedrich Bankau. Nebst 
einigen 3lnmerkungen und einem Anh. D orpat 1855 . 8



2) Verhandlungen der gelehrten Esthnischen Gesellschaft zn 
Dorpat. 3 . B d . 2 . H eft. D o rp at 1 8 5 6 . 8 .

LX1II. V om  H e n n e b crg'schen alterthumsforschenden V er ­
eine in M e i n i n g e n :

Landeskunde des H erzogthum s M ein ingen . V on  G . Brückner, 
Professor. 2 . T h l. M ein ingen  1 8 5 3 . 8.

LXIY. Vom  löbl. Vorstande des V ereines für Hambnrg'sche 
Geschichte in H a m b u r g :

Zeitschrift des V ereines für Hambnrg'sche Geschichte. Neue  
Folge. 1. B a n d es 2 . Heft. H am burg 1 8 5 5 . 8 .

LXV. Von dem löbl. Vorstande des histor. V ereines der fünf 
Orte L u z e r n , U r i ,  S c h w y z ,  U n t e r w a l d e n  und Z u g :

Mittheil, des gedachten V ereines. 12. B d . Einsicdeln 1 8 5 6 .8 .
LXVI. Von dem löbl. Vorstande des histor. V ereines für das 

Großherzogthum Hessen in D a r m s t a d t :
Archiv für hessische Geschichte und Altcrthnmskundc. 8 . B d. 

Darmstadt 1 8 5 6 . 8 . 3 . Heft.
LXY1I. Vom  löbl. Vorstande des germanischen N ational- 

M nsenm s zu N  ü r n b e r g :
1) S ie g e l-S a m m lu n g  des germ an. N a tio n a ltM u seu m s zu 

Nürnberg. Nürnberg 1 8 5 6 .
2) M ünz.S a m m lu n g  des germ an. N a tio n a l-M u seu m s zu 

Nürnberg. Nürnberg 1 8 5 6 .
3) Kunst - und A lterth u m s-S a m m lu n g e n  des germanischen 

National-M useum s zu N ürnberg. Abtheilung für Geschichte. 
Nürnberg 1 8 5 6 .

4) dto dto Abtheilung für Wissenschaft und 
Kunst. Nürnberg 1 8 5 6 .

3) dto dto Abtheilung für allgem eine Lcbens- 
zustände. Kirchen- und S ta a tsw c se n . Nürnberg 1 8 5 6 .

(Ad 1— 5. Abgedruckt a u s dem 1. B ande der Schriften  
des german. N a tion al-M u seu m s.)

6) System. Uebersicht der Kunst- und A lterthum s > S a m m ­
lungen des germ an. N ational-M useum s zn N ürnberg, nebst 
Vorwort und alphab. Register a n s den Denkschriften des­
selben. Nürnberg 1 8 5 6 .

I-XYIII. V om  löbl. Vorstande der Gesellschaft für vaterlän ­
dische Alterthümer in B  a s c l :

Mittheilungen dieser Gesellschaft. VI.
LXIX. Vom  löbl. Vorstande der Gesellschaft für Vaterland. 

Alterthümer in Z  ü r i ch:
1) Regesten, betreffend das Frauenkloster des heil. Felix und 

der heil. R eg u la  in Zürich. N r. X V . S e it e  1 — 2 2 , und 
Nr. XVII. S e ite  5 7 — 1 9 2 .

2) 7., 8. ,  9., 10. und 11. Bericht über die Verrichtungen der 
antiquarischen Gesellschaft in Zürich, für die Z eit vom  1. 
Juli 185 0  b is 1. Novem ber 1 8 5 5 , und 
Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft in Zürich, 

kl. Bd. 1. Heft.
IXX. Vom  löbl. Vorstande des Württemberg. Alterthums- 

Vereines in S t u t t g a r t :
^ Siebenter Rechenschaftsbericht des Württemberg. Altcr- 

thum s-Vereines, vom  1. J u li  1 8 5 4  bis 3 1 . D ec. 1 8 5 5 .

Ill

2 ) Schriften  des Württemberg. A lterthum s-V ercincs. 4 . Heft. 
1 8 5 6 .

3) Jahresbericht des Württemberg. A lterthum s - V ereines. 
8 . Heft. M it vier prachtvollen colorirten Abbild, in F olio .

L X X I. V on  der löbl. D irection des voigtländ. Alterthum s- 
V ercines zu H o h e n l a n b e n :

1) 2 9 ., 3 0 . und 3 1 . Jahresbericht des voigtländ. A lterthum s- 
V ereines de 1 8 5 2 , 1 8 5 3  und 1 8 5 5 . H erausgegeben vom  
Fr. A lberti, P farrer zu Hohenlanben.

2 ) V olkssagcn a n s  dem O r la g a n , nebst B elehrungen a u s  
dem S agen reich e, m itgetheilt von W . Börne. Altenburg 
1 8 3 8 . 8 .

I I .  An Handschriften und Urkunden:
LX X II. V om  Herrn C a r l  R a a b ,  k. k. Landesrath in  

L aibach:
1) Quartier-Liste des k. k. österr. H ofstaates in Laibach. 1 8 2 1 .
2) und 3 ) Angabe der W ohnungen aller zur geheimen Hof- 

nnd S ta a tsk an zle i, und aller zur S u it e  S r .  M ajestät des 
Kaisers von R ußland gehörenden Personen.

LX X III. V om  Herrn C o n r a d  L o c k e r ,  Bürgermeister 
in K rain bu rg :

Compromissorisches A ngenschcins-Z ertheilungs- und Confini- 
ru n gs-Jn stru m ent, betreffend das Behölzungsrecht der in 
und bei Lack wohnhaften D om in ien , ddo. S ch loß  Lack am  
2 0 . J u n i 1 7 0 9 . Unterschrieben von dem dam aligen H a u p t­
m anne der S ta d t  Lack, Frciherrn von der H alden , a ls  
O bm ann. M anuscript.

L X X IV . V om  Herrn B e r n h a r d  K l o b n s , P riva ten  
in L aibach:

1) B eiträge zu einem S ch em a tism u s des französ. G ouver- 
nem cuts in den Jah ren  1 8 1 2  und 1 8 1 3  in Kram .

2 ) Tagebuch des V iertelm eisters S ey fr ied  zu Laibach. l .  B d . 
Enthaltend die in Laibach vorgefallenen Begebenheiten vom  
1 . 1 7 9 7  b is Ende des 1 . 1 8 1 0 .

3) dto 2 .  B d. Enthaltend die in Laibach vorgefal­
lenen B egebenheiten vom I .  1 8 1 1  b is Ende des I .  1 8 1 7 .

4) Tagebuch eines Unbekannten, enthaltend die in Laibach 
vorgefallenen Begebenheiten vom 1 . 1 8 1 8  b is 1 8 4 8 .

LX X V . V om  P. T . A n t o n  Freiherrn v. C o d e l l i ,  D irector  
des historischen V ereines rc. ec.:

V aria S ta tum P o litic ian , Judicialem  et O cconom icum  C ar- 
nioliae, con cernen lia . C onscrip la  per A nonyiim m , c irca  
annum 1 5 9 0 . D escrip  ta manu scribao et fam uli, Joann is  
L udovici S ch oen leb en , 8 . 8 . Thool. D oct. P rotonotarii 
A p osto lic i, A rchid iaconi Ins. C arniol. Anno M DCLXX1X. 
E x  libris Joannis G regorii D oln itscher. A nno 1 6 8 0 . Fol.

LX X V I. V om  Herrn J o s e p h  S c h u l z ,  Gürtlermcistcr und 
Hausbesitzer in Laibach, a ls  im I .  1 8 4 9  und 1 8 5 0  
gewes. Capcllmcister der bestandenen N a tio n a l-G a rd e:

E in ig e , seine dam alige Geschäftsführung betreffenden U r­
kunden.



III, An Gemälden, Kupferstichen, Siegeln, P o r ­
trä ts , Landkarten und Plänen.

LX XV II. Vom Herrn Geor g  P a j k ,  Zimmcrmcister und 
Hausbesitzer:

1) und 2) Land zwischen den kleinen und großen Kataracten 
des N ils , astronomisch bestimmt und aufgenommen im 
1 . 1827 durch den k. k. österr. M a jo r A. v. Prokesch. M it 
Grundrissen der Monumente.

3) Karte zur Uebersicht der Erpedition der königl. französ. 
Armee nach Algier im 1 . 1830.

LX X V III. Vom Herrn V a l e n t i n  K o l i s c h egg ,  k. k. P ro­
fessor in Laibach:

Das auf rothem Siegellack abgedruckte Wappen des landes- 
fürstlichcn Marktes M ottling, vom 1 . 1589.

L X X IX . Vom Herrn Joseph Schei ger ,  k. k. Postdirector 
in G raz:

Emblematische Vorstellung treugesinnter öfterr. Unterthanen 
über Ih re  Durchlaucht Ca r l ,  Prinzen und Erzherzog von 
Oesterreich, welche der königl. Verweser über das Oueck- 
silber-Bergwerk zu Jd ria , Franz Anton v. Steinberg, in- 
ventirt. 1745.

M XXX. Vom P. T. Herrn A n d r e a s  Grafen v. H o h e n ­
w a r t ,  k. k. wirkt. Hof- und Statkhaltcrei-Rathe :c. 
in Laibach:

Die auf Leinwand gespannte Landkarte von Bosnien, S e r­
bien, der Herzegowina, einem Theile von Croatien, S la ­
vonien, vom Banate, Albanien u. Dalmatien, vom 1 . 1807.

IW . A n M ünzen, Papiergelde und M edaillen.

L X X X I. Vom Herrn C a r l  R a a b ,  k. k. Landesrath in 
Laibach:

A. I n  S i lb e r :
1) Klippe, im Werthe von 10 Kreuzer, voni Guidobald, 

Erzbischöfe von Salzburg. 1668.
2) und 3) Venerische Silber-Kreuzer, 1764 und 1827.
4) Brandenburger Silber-Kreuzer, circa 1750.
5) Einseitiger S ilber-P fennig von Regensburg, 1674.

B. I n  K u p f t r :
6) Ein Pfennig von M aria  Theresia. 1765.
7) E in Soldo. 1788.
8) Ein Pfennig. Stadtmünze von Augsburg, 1796.

MXXXI1. Vom Herrn C a r l  v. K e m p f l  e r :
Eine auf dem Laibacher Moraste beim Torfstechen, 5 Schuh 

tie f, gefundene thalergroße Münze der vormal. Republik 
Venedig.

LXXX I1I. Vom Herrn Joseph D e b e u z ,  Handelsmann 
und Rcalitätenbesitzer in Laibach, folgende, bei der 
Herstellung eines Gartens neben den Ringmauern des 
deutschen Grundes ansgcgrabene römische Münzen:

A. I n  S i l be r :
Vom Kaiser Trajanus. (Cos. II.)  —

B. I n  Kupfer :
E in  Stück vom Kaiser Tiberius und eines vom Kaiser Nero.

LX X X I V. Vom Herrn V a l e n t i n  K o  l isch egg,  k. k. Pro­
fessor in Laibach:

30 gut erhaltene Stücke von den am 17. April 1886 bei 
S te in  ansgcgrabeuen mittelalterlichen Silber-Münze», 
und zwar:

1) T r i  ester:
D rei vom Bischöfe Arlongus, 1254— 1282.

2) Aqui le jer :
Zwei vom Patriarchen Gregorius, 1252— 1273.
V ier vom Patriarchen Raimundus, 1273— 1299.
Drei vom Patriarchen Petrus. 1299— 1302.
Fünfzehn vom Patriarchen Olobonus, 1303— 1316.

3) T i r o l e r :
D rei vom Grafen Meinhard II . ,  gest. 1295.

LX X X V . Vom Herrn A n t o n  K u r z ,  P farrer und Dechant 
in Avclöbcrg, folgende 15 silberne und 30 kupferne 
Münzen:

A. I n  S i lber :
1) Six Pence von der Königin Victoria. 1844.
2) Gedächtniß-Münze auf die Genesung der Kaiserin Maria 

Theresia. 1767.
3) Sechskreuzer - Stück von Baden. 1844.
4) Sechskreuzer-Stück vom Fürstenthume Hohenlohe-Sig- 

maringcn. 1846.
5) Sechskreuzer-Stück vom Hcrzogthume Nassau. 1833.
6) Fünf Bajocchi. 1844.
7) Groschen von C a rl, Fürsten von Lichtenstein. 1618.
8) Groschen von Kaiser Ferdinand II. 1621.
9) Groschen der Grafschaft Hanau aus den Zeiten des 

Kaisers Rudolph II.
10) Groschen der Grafschaft Solm s dto.
11) Silber-Groschen von Preußen. 1847.
12) Fünfzehn Centesimi di lira  corrente. 1848.
13) Dreikreuzer-Stück von Hessen-Darmstadt. Land-Münze. 

1800.
14) Zehn Centesimi-Stück von K. Napoleon. 1809.

115) Silber-Kreuzer von Baicrn. 1821.
B. I n  Kupfer :

1) Zwei 8oI-Stück vom K. Ludwig X V I. 1792.
2) Ein 8oI-Stück vom dto 1789.
3) Ein R igsbank-Skilling von Schweden. 1818.
4) Ein Skilling-Species von Schweden. 1820.
5) Fünf Centesimi von Sardinien. 1826.
6) Drei dto dto 1826.
7) Fünf Lepta von Griechenland. 1842.
8) Türkisches Zwei - Para -  Stück.
9) Fünf Centesimi von Parm a, Piacenza und Guastalla. 

1830.
10) 11) und 12) Fünf Centesimi, 3 Cent, und 1 Cent, di 

lira  corrente. 1849.
13) Zwei Xopekhe, 1841.
14) und 15) Eine Kopekha von 1818 und 1830.
16) 17) und 18) Zwei Bajocchi, 1 Baj. und \  Bajocclio 

vom Papste P ius IX . 1851.



19) und 20) D re i Centesimi unb i  Cent, von Napoleon.
21) Egy K ra ijczar. 1 8 48 .
22) E in Kreuzer von S a lz b u rg . 1783 .
23) Drei Pfennige. Fürstenthum  Schw arzburg  - S o n d e rs ­

hausen. 1846.
24) Ein Görzer Soldo. 1736 .
25) Ein Kreuzer von M a ria  Theresia. 1762.
26) E in H a lb -k o ltu ra -S tü c k , k a tio n a  H ungariae. 1763.
27) Ein P fennig  von M a ria  Theresia. 1765 .
28) Mezzo Soldo. 1777 .
29) Ein Gröschl. 1782 .
30) Ein Kreuzer von B u rg au  a u s  der R egierungszeit des 

Kaisers F ranz II. vom 1 . 1 8 0 5 .
LXXXVI. V om  H errn  J o h a n n  M ü l l e r ,  Besitzer in 

W aitsch:
Drei, aus einem Verlasse herrührende französische Assignaten 

pr. 400 Livres de 1 7 9 2 , pr. 50  und 15 Sols von den 
I .  1793 und 17 92 .

LXXXVII. Vom H errn  L e o p .  M a r t i n  K r a i n z ,  A us­
hilfsbeamten bei dem k. k. Bezirksam te in P la n in a :

A . I n  S i l b e r :
1) Fünfzig Centesim i-© tiicf von der französischen Republik 

vom I .  1850.
B. I n  K u p f e r :

2) Ein S o l-S tü ck  von Ludwig XVI. 1778.
3) Drei Centesimi von P a rm a . 1830.

Berzeichniß der in- und ausländ, histor. 
Vereine und gelehrten Gesellschaften^

m i t d c n e n d e r  „h i st o r  i s ch e V  e r  e i n  f  ü r  K r  a  i it“ 
int g e g e n s e i t i g e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V e r ­

k e h r e  u n d  S  ch r  i f t e n  - A u s  t  a u s che s t e h t .
(©forbnet nach der Z e it des eingeleiteten V erkehrs und S c h r if te n -A u s ­

tausches.)

1) Historischer V erein fü r O berfrankcn zu B  a  m b e r  g
(seit 1846).

2) Historischer V erein fü r d as  G roßherzogthnm  Hessen zu
D a r m s t a d t  (seit 1 8 46 ).

0) Gcschichts- und alterthnmsforschende Gesellschaft des 
Oslcrlandes zu A l  t e n  b ü r g  (seit 1846).

4) Historischer V erein von und fü rO b erb a ie rn  zu M ü n c h e n
(feit 1846).

5) Historischer V erein der P falz  zu S p e y e r  (seit 1847).
0) Gesellschaft zur Erforschung der vaterländischen Denk­

male der Vorzeit zu S i n s h e i m  (feit 1847).
") Historischer V erein von Unterfranken und Aschaffenbnrg 

zu W ü r z b u r g  (seit 1847).
8) Voigtländischer altcrthumsforsch. V erein zu H o h e n -

l a u b e n  (feit 1847).
9) Academia electoralis M oguntina zu E r f u r t  (seit 1847).

10) Ateneo di T reviso (seit 1847),
11) Museum Francisco-C arolinum  zu Li n z  (seit 1847).

12) König!. S oc ie tä t der Wissenschaften zu G ö t t i n g e n
(seit 1847).

13) S chlesw ig  « Holstein - Lauenbnrg'sche Geselljchaft für
vaterländische Geschichte zu K i e l  (seit 1847).

14) A cadem ia scien tifico -le tterariadeiC oncord i z u R o v i g o
(seit 1847).

15) V erein für mecklcnbnrg'sche Geschichte und A lterthum s­
kunde zu S c h w e r i n  (seit 1847).

16) Historisch-antiquarischer V erein fü r die S tä d te  S a a r ­
brücken und S t .  J o h a n n , und deren Umgebung zu 
S a a r b r ü c k e n  (seit 1847).

17) Gesellschaft fü r Pommer'sche Geschichte und A lterthum s­
kunde zu S t e t t i n  (seit 1847).

18) Caes. re g . Museo d’A ntichitä in S p a l a t o  (seit 1847).
19) Ferdinandeum  zu I n n s b r u c k  (seit 1847).
20) Gesellschaft für vaterländische Alterthüm er zu Z  ü r  i ch

(seit 1847).
21) Historischer V erein der Oberpfalz und von R egensburg

zu R e g e n s b u r g  (seit 1847).
22) G elehrte Esthnische Gesellschaft zu D o r p a t  (seit 1847).
23) A lterthum s-Vercin für das Großherzogthum  Baden zu

B a d e n - B a d e n ,  dann dessen historische Section  
fü r Geschichte und Naturgeschichte zu D o n a u e s c h i n -  
g e n  (seit 1847).

24) V erein zur Erforschung der rheinischen Geschichte und
Alterthüm er in M a i n z  (seit 1847).

25) Gesellschaft fü r F rankfurt's  Geschichte und Kunst zu
F r a n k f u r t  a. M . (seit 1847).

26) W ürttcmberg'scher A lterthnm s-Vcrcin zu S t u t t g a r t
(seit 1847).

27) Historischer Verein fü r Nicderbaiern zn L a n d s  b u  t
(seit 1847).

28) V erein für hessische Geschichte und Landeskunde zu
C a s s e l  (seit 1847).

29) Historischer V erein fü r den Regierungsbezirk von
Schw aben und Neubnrg zu A n g s  b n r  g (seit 1847).

30) König!, sächsischer Verein für Erforschung und E rhaltung
der vaterländischen A lterthüm er zu D  r  c s  d c u (seit 1847).

31) V erein von Allerthumsfrcunden im R heinlaude zu B o n n
(seit 1847).

32) Historischer V erein für Niedersachsen zu H a n n o v e r
(seit 1848).

33) Historischer V erein der fünf O rte  Luzern, Uri, Schw yz,
Unterwalden und Z ug  zu L u z e r n  (feit 1848).

34) Schlesische Gesellschaft für vaterländische C u ltu r zu
B r e s l a u  (fett 1848).

35) Verein für Haiuburg'sche Geschichte zu H  a m b ü r g
(seit 1848).

36) Henneberg'scher alterthumsforschender V erein in M e i ­
n i n g e n  (seit 1848).

37) Thüringisch-sächsischer V erein fü r Erforschung des vater­
ländischen Alterthum s und E rhaltung  seiner Denkmale 
zu H a l l e  (seit 1848).

38) Historischer Verein f.M ittelfranken zu An s b a c h  (f.1848).



39) W estfälische Gesellschaft zur B eförderung vaterländi­
scher C ultu r zu M i n d e n  (feit 1848).

40) Kaiserlich bestätigte archäologische numismatische Gesell­
schaft zu S t .  P e t e r s b u r g  (seit 1848).

41) Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer
S prache und Alterthüm er in L e i p z i g  (seit 1849).

42) Societe  des A ntiquaires a P aris (seit 1849).
43) V erein für Lübcck'schc Geschichte zu Lübeck (seit 1849).
44) Schweizerische geschichtsforschende Gesellschaft zu B a s e l

(seit 1850).
45) Historischer V erein für K ärnten zu K la  g c n f u r t  (f.1850).
46) Historischer V erein fü r S te ierm ark  zu G r a z  (f.1850).
47) Gesellschaft für südslavische Geschichte zu A g r a  m (f.1851).
48) Kaiser!. Akademie der Wissenschaften in W i e n  (s.1851).
49) Historischer V erein fü r das württemberg'schc Franken zu

M e r g e n t h e i m  (seit 1851).
50) K. k. mährisch-schlesische Gesellschaft des Ackerbaues, der

N a tu r- und Landeskunde (eigentlich die historisch-stati­
stische S ection  derselben) zu B r ü n n  (seit 1852).

51) Numismatische Gesellschaft zu B e r l i n  (seit 1853).
52) Obcrlausitz'sche Gesellschaft der Wissenschaften zu G ö r l i k

(seit 1853).
53) Museum Carolino-A ugusteum  in S a l z b u r g  (seit 1853).
54) V erein fü r siebenbürg'scke Landeskunde zu H e r m a n n -

s ta d t  (feit 1853).
55) Germanisches M useum zu N ü r n b e r g  (fett 1854).
86) K. k. Central-Com m ission für Erforschung und E rh a l­

tung der Baudcnkmale zu W i e n  (seit 1854).
57) Gesellschaft für vaterländische Alterthüm er zu B a s e l

(seit 1854).
58) G estim m t-Verein der deutschen Gcschichts- und Alter-

thum s-V ereine zu D r e s d e n  (seit 1864).
59) A lterthum s-V erein in W i e n  (seit 1855).

6 0 ) A üerthum s-V erein  für d as G roßherzogthum  in C ar ls ,
r u h e  (seit 1855).

61 ) M useum  der niederländischen Alterthum skunde zu Lei .
d e n  (seit 1856).

62) König!, böhmische Gesellschaft der Wissenschaften in Prag'
(seit 1856). a

63) K. k. geografische Gesellschaft in W i e n  (seit 1886).
64) V erein fü r Geschichte der M a rk  B randenburg  in Ber­

l i n  (seit 1 8 56 ).

S e i t  A u g u s t  1 8 5  6 s i n d  z u m  h i s t o r. V e re i ls t  
b e i g e t r e t e  ir d i e  H e r r e n :

1) Jo h a n n  J c l e n z ,  W eltpriester in  Laibach.
2) C ajctan  H u e b e r ,  P fa r r -V ic ä r  in Altoßlitz.
3) V alentin  P r e u z ,  D octor der Rechte in  Laibach.
4) Jo h a n n  P o l l a k ,  D octor der Rechte in Laibach.
5) A ndreas M a r u s c h  itz, W eltpriester in Görz.
6) Jo h a n n  P e t r i t s c h ,  k. k. Landesgerichts - Secretär in

Laibach.
7) B arthe lm ä L e n z h c k ,  C ooperator in S airach .
8) M laden M ich  a i l  o v iz h , D octorand der Chemie in Wim.
9) Ludwig J f i l e i b ,  D octo r der Philosofie in Laibach.

10) V ictor S c a r i a .  D octorand  der Rechte in Laibach.
11) M ichael S c h w a b ,  D irector der Normalschule in Triest.
S  e i t A u g u st 1 8 5 6 s i n d  v o m  h i st o r.  V  e r  e i n t 

a u s g e t r e t e n  d i e H e r r e n :
F ranz S t r o h m a y r ,  k. k. B ezirksam ts-V orsteher in Ober­

laibach.
Jo h a n n  Re c h e r ,  Kanzellist bei der k. k. Polizei-Direction in 

Laibach. s
Joseph S c h r e y  Edler v. R c d l w e r t h ,  k. k. Staatsbuchhab 

tungs-R echnungs-O ffizia l in Laibach.

S c h l u ß w o r t .
3 itm  Schlüsse dieses Ja h rg a n g es  sehe ich mich bem üßigt, einige W orte an  die P. T. V ereins - Mitglieder zu 

richten. Zunächst über das »Diplom a ta riu m .«  S e i t  ich die Geschästsleitung des V ereines übernommen habe, hat 
noch k e i n  B ogen desselben die Presse verlassen. D er G rund  liegt nicht in einer Nachlässigkeit von meiner Seite, 
sondern nur in dem M angel a lles M anuscripts. E s  ha t zw ar mein H err V orgänger bei wiederholten Gelegen­
heiten erk lärt, binlänglichen S to f f  für drei J a h re  zu haben. Aber ich habe auch nicht eine weitere S e ite  davon 
zu entdecken vermocht. Und a ls  ich mich an den löbl. M agistra t unserer H auptstadt m it der B itte  wendete, mir 
das O rig in a l des P riv ileg ien-B uches leihen zu wollen, um  die Fortsetzung der h ieraus fü r das D iplom atar entnom­
menen Urkunden veranlassen zu können, konnte m an , trotz des besten W illen s, auch dort meine B itte  nicht erfüllen, 
indem das P riv ileg ien-B uch entliehen und noch nicht zurückgestellt w ar. S o  m ußte das weitere Erscheinen des 
»D iplom atars« vorläufig fistirt werden. E inen  ausführlichen V ortrag  hierüber und  meine dießfälligen Anträge be­
halte ich m ir für die nächste G eneral - V ersam m lung vor. D ie P. T. V ereins - M itglieder haben übrigens keine» 
Verlust zu beklagen, da anstatt jenes die »M ittheilungen" um  zwei Vogen verm ehrt, w as  sich auch dadurch noth­
wendig erw ies, daß der reichlich fließende S to f f  n u r so wenigstens zum T heile untergebracht werden konnte. Durch 
die W iederaufnahm e der V ereins - Acquisitionen in die M ittheilungen, durch die ausführlichen Berichte über die 
M o n ats  - V ersam m lungen und die hiebei gehaltenen zahlreichen V o rträ g e , dann durch die L iteratur - Berichte wurde 
der m ir zur V erfügung gestellte R au m  mehr a ls  erschöpft. Bezüglich der L ite ra tu r-B erich te  bemerke ich, daß ich 
bemüht bin,  in denselben 1. In h a l ts  - Uebersichten der fü r den Verein einlaufenden S ch riften , 2 . Auszüge aller für 
K ra in 's  Geschichte wichtiger Werke und Aufsätze zu geben, wobei ich insbesondere au f jene, so zu sagen brennenden 
F ra g e n , a ls  N atio n a litä t der Noriker und Skythen  u. dgl., durch möglichste Vollständigkeit des dießfälligen Mate­
ria ls  mein hauptsächlichstes Augenmerk richte. 3. F erner enthalten meine L iteratur-B erich te auch kurze wissenschaft­
liche Nachrichten über andere gelehrte Gesellschaften u. s. f.

D a  zu diesem Jah rg an g e  der M ittheilungen zwei Lithografien gehören, die erst in der Arbeit sind, werden 
dieselben, dann T ite l, Jnhalts-V erzeichniß und ein ausführliches Register erst später nachfolgen.

L a i b a c h  am  27 . December 1856 . D r. E . H. C o s ta .

Drnck von Jgn. v. Kleinmayr 8$ Fedor Bamberg in Laibach.



& er.

Äberglauben. 5 4 , 6 0 , 6 6 , 72. 
Abgar. 34 (3).
Abhandlungen der königl. böhm. Gesell­

schaft der Wissenschaften. 103. 
Abraham, Pfalzgraf aus Kärnten. 46. 
Academia Operosorum. 99 .
Aceruo. 20 (7 ).
Achazhizh, I .  Dr. 2 5 , 28.
Adalbero, Graf. 38  (3).
Adalbero Graf v. Eppenstein. 3 4  (3). 
Adel. 59, 67. 102.
AdcligeFamiliendesHerzogthumsKraiu.

16 (Nr. 3 4 4 ), 62.
Adel in Niedersachsen. 1 0 2 .
Adelsberg. 5 (Nr. XIII). 38  (2), 40  (3), 

42 (6).
Adelsberger Grotte (Gedicht). 7 (N r.277). 
Adsalluta, Göttin. 24, 70 .
A.E.F.O.U. (eine Festrede). 7  (N r .282). 
Aesculapius. 17.
Aglar, Patriarchat. 61.
Agnes, Tochter O tto's II. 39  (3).
Agnes v. Baden. 41 (5).
Agnes o. Meran. 40  (4).
Ago, Herzog. 62.
Agram. 65.
Agram, Gesellschaft für südslavische G e ­

schichte und A lterthüm er zu. 96. 
Akademie der W issenschaften in W ie n . 95. 
iboin . 30 (N r . 3).
Albrecht IV., G raf v. Görz. 42  (6). 
Albrecht Graf v. M ottling. 12 (N r. 

XXXVIII).
Albrecht, Herzog tunt Oesterreich. 55. 
Albrecht und Rudolf, Herzoge von Oester­

reich. 39 (3).
Alsabet (cyrillischesit. glagolitisches). 59. 
Altarsieiue. 2 .
Altendorf. 6 (Nr. XX).
Altenlack. 46.
Alterthümer, slavische, germ anische, fe i- 
 ̂ tische. 6 (Nr. 236).
A lte r th u m s-Verein zu W ien. 96.
Alilack. 11.

Altoßlitz. 46.
Altslovenisch. 1 0 4  (Nr. 31).
Amazonen-Reich. 107  (10).
Ämona. 7 (Nr. 279 , 298), 14, 22, 45, 

59, 66, 82  (Nr. 2 0 6 ). 100.
Aem ona, Bürgermeister von. 66. 

dto Theodosius Einzug in. 67.
Anastasius Grün. 8 (Nr. 323, 325).
Andreas, Bischof von Fcrentino. 1.
Andreas Condnlmier. 1.
Andreas, Erzbischof von Krain. 1 , 82  

(Nr. 392).
Andreasch, sloven. Natnrdichter 72.
Angebinde bei Deutschen, S la v en  und 

Lithauern. 12 (Nr. 355).
Anhaltiner Münzen. 45 , 73.
Ankershofen. 104  (Nr. 32).
A nnins, Consul. 3.
Antiquarische Gesellschaft für Zürich. 94.
Anzo. 33  (2).
Apfaltern, Freiherr v. 6 9 , 72.
Äpfclkanonade auf der Türkeuschanzc in 

Laibach. 7  (Nr. 280).
Apnarius Bonus. 4.
Aqnileja. 33 . Patriarchat. 1, 5, 7 (Nr. 

287). 40  (4). 4 1 ,6 1 . Patriarchen. 39  
(3), 6 0 , 72 . Mundschenkenamt des 
Patriarchates. 40  (4). Münzen. 112  
(Nr. L XXXIV).

Arrupium. 17 (Nr. 2).
Archäolog. Fund in Krain. 7 (Nr. 274).
Archäologisches. 6 (Nr. 2 3 6 , 2 4 4 ) , 7  

(Nr. 283).
Archive. 103.
Argonauten-Zug. 85.
Arisperg. 5 (Nr. XIII, X V ), 6 (XVIII, 

X X ).
Arkiv za povestnicujugoslavensku. 109  

(Nr. 415).
Arnulf (Karlinaim's S o h n ). 34  (3).
Armbrustschützen. 5 (Nr.IV), 6 (Nr.XVI).
Arnulf, Luipold's S oh n . 34  (3).
Artuicus de Gastello. 11 (XXXII). 

j Aruccia. 18 (2 ).

Ascanez. 57.
A ssessia. 18 (Nr. 3).
Assignaten, französ. 113 (Nr. LXXXV1). 
Athos. 108.

l Attems, Hieronymus. 10 (Nr. 12). 
Atticens, B ulgaren-Fürst. 32  (7).

 ̂ Attila. 22.
Auersbcrg. 17 (2 ), 39  (3).
Auersperg. 7 (N r .2 9 9 ), 8 (N r .3 1 9 ,340). 

6 1 , 6 2 , 6 7 , 72.
Auflagen, päpstliche, in Krain. 11 

(Nr. XXXV).
Augsburger Pfennig. 112  (Nr. LXXXI). 
Augustalis. 23 .
Augustiner - Eremiten in Laibach. 11 

! (Nr. XXIII).
Augustini de Civitate Bei. 2 4  (Nr. 357). 
Augustus. 4.
Aurelius M. 19 (6 ).
Aurelius Domitius Quintus. 3.
Aurelius Jovinus. 2.
Aurelius Struthus. 4.
Aurelius Ursecus. 3.
Avaren. 5 9 , 62.
Avarien. 31 (4 ).
Avendo. 17  (Nr. 2).
Aych. 11.
Azcglia. 8 (Nr. 334).

^ l a b y l .  Thurm -Gebän. 57.
Bacchus. 17.
Badener Kreuzer. 112  (Nr. LXXXV). 
Baierischc Silber-K reuzer. 112  (N r. 

LXXXI).
Bajocchi. 112  (Nr. LXXXV).
Balderich. 34  (3 ), 36  (5).
B araga. 107.
Barthelmä, int Felde S t .  11.
Basel. 1.
Bafel (in), Gesellschaft für vaterländische 

Alterthümer. 78, 111 (Nr. LXVIII). 
dto Prediger-Kloster zu. 78.

Basilia. 58.
Bastarde. 58.



B auern-Aufruhr. 61, 63, 67, 79. 
Beatrix, Gräfin v.Görz. 11 (Nr.XXVII). 
Bchölzuugsrecht der in und bei Lack wohn­

haften Dominien betreffendes In stru ­
ment. 111 (92 r. LXX1I1).

Beli bog. 60.
Bellojum. 21 (8).
Berengar. 36 (6).
Bernard v. Lokh. 11 (92t. XXVI). 
Bernard, P farrer von 92ackel. 5 (Nr. V), 

11 (Nr. XXVI).
Bernard v. Ninist. 3 (Nr. IX). 
Bernhard, Herzog von Kärnten. 40 (3). 
Berthold I. 40 (4).
Berthold 11. v. Zähringen. 34 (3). 
Berthold, Herzog. 34 (3).
Berthold, Patriarch. 38 (2), 40 (4). 
B ertrand, Patriarch. 42 (6). 
B ertrandus, Cardinal. 11. (XXXV.) 
Bianchi »Documenli per la S toria  del 

Friauli.« 5.
Bibel, slavische. 6 (Nr. 241). 
Bibliografia della Dalmazia e del Mon­

tenegro des I .  Balentinclli. 43. 
Bibliotheks -Ordnung. 109.
Billichfang. 55.
Billichgratz. 77.
Bischöfe von Bibcn (Geschichte). 61. 
Bischöfe von Brixen. 39 (3).
Bischöfe von Freifingen. 39 (3). 36 (Nr. 

373).
Bischöfe von Gurk. 39 (3).
Bischöfe von Laibach. 1, 7 (Nr. 260, 

300), 8 (Nr. 309), 16 (Nr. 350). 
82 (Nr. 392, 406).

Bischöfe von Triest (Geschichte). 61. 
B isthnm , Gründung des Laibacher —  

(Gedicht). 7 (Nr. 281), 8 (Nr. 331). 
Bisthümer Noricum's. 7 (Nr. 233). 
B lagai, Grafen v. 66.
Blasnik. 25.
BlciweiS Johann. 82.
Böhmische Gcscllsd)aft der Wissenschaf­

ten. 96.
Bonaventura v. Eck. 10 (Nr. 12, 15). 
Borut. 32 (7).
Bosio, Hauptmann. 8 (Nr. 308). 
Brandenburger Silber-K reuzer. 112 

(LXXXI).
Brandes, P . Carl. 79.
Brankovič, G. v., Geschichte Serbien 's.93. 
Brazlav. 36 (3).
Brennus. 54.
Brisa. 5 (92r. II).

Briška. 107.
Brixen. 7 (Nr. 287), 33 (2).
B runo, Bischof von Ollmütz. 41 (3). 
Buch, das erste, in Krain gedruckte. 7 

(Nr. 294).
Bücherfreunde (deutscher) Verein. 78. 
Budjet des Communes de l’lllyrie Pour 

l’Annee 1812. 95.
Bulgaren-Fürst Atticcus, 32 (7). 
Burchard. 36 (6).
Bürger von Laybach. 5 (Nr. VI). 
Bürgermeister und Richter von Laibach. 

7 (Nr. 294).
B urggraf von Laybach. 5 (Nr. V, VII). 
Burggrafen. 38 (2).
Bnrkhardt, Dr. 1.
Burnimi. 18 (3).
Bnset, Freih. v. 28 , 81.

^ / a c a n u s .  31 (6).
Cadaloch. 34 (3), 36 (3).
Cajus Caecina Faustinus. 3.
Cajus Messius. 3.
Cajus Nove Bus Restitulus. 2.
Campion. 82 (Nr. 408).
Canale. 21 (8).
Cantons 23.
Canzian S t . .  12, 19 (6), 20 (7). 
Cancianer'S Unglücksfall gegen die T ü r­

ken. 61.
Canischa. 63.
Camistius Treptus. 2.
Caporetto. 9 (91r. 3).
Carantanicn. 7 (Nr. 264), 8 (Nr. 317). 
Carrodunum. 18 (4).
Carl M. 1, 32 (7), 33 (1). 39.
Carl II. E. H. 69.
C arl IV., Kaiser. 42 (6).
Carlj - Ruby. 82 (Nr. 406).
Earner. 29 (1).
Carnia. 58.
Carniola. 31 (4).
Carniolia, C reina, Creinmarchia. 1. 
Carvancas. 14 , 20 (8).
Cassiodorus. 30 (Nr. 1. 2).
Castello de, S ta ttha lte r. 42 (6). 
Cazelin. 36 (6).
Caziancr. 67.
Ccntesimi - Stück von der französischen 

Republik. 113 (Nr. LXXXV11). 
Ccntesimi-Stück von Kaiser Napoleon.

112 (Nr. LXXXV).
Ceres. 17.
Černi bog. 60.

Celius. 14, 20 (8).
Chatzpck. 24 (Nr. 338).
Chctnmar. 32 (7).
Chirniz. 5 (Nr. II).
Chitim. 84 , 57.
Chitomar. 62.
Chmel. 55 , 83.
Choloman Mansivcrd. 24 (Nr. 358). 
Cborinsky, G raf Gustav v., Statth. 

45 , 55.
Chozel und Privinna. 36 (3). 
Christenthum in Carantanicn. 7(Nr.264). 
Christenglaube in Krain. 60.
Christi Frohnleichnam. 63.
Christliche Religion. 62.
Christof.Orden, S t .  8 (Nr. 341). 61. 
Chrobaten. 30 (Nr. I. 3).
Chrön, Bischof von Laibach. 60. 
Chronicas (Cafalogos) Episcoporum 

Frisingensium. 56 (Nr. 373). 
Chronik von Laibach. 16 (Nr. 345,346), 
Cimburga, E. H. Ernst 2. Gemalin. 63. 
Cirklach. 11.
Cistcrcienscr-Kloster in Sittich. 61. 
Cividale. 5 (Nr. VIII), 9.
Cividale, Grafen. 36 (7).
Cividale, M arkgraf v. 43 (7). 
Claturnia Politta. 4.
Clemens VI., Papst. 47.
Clemens VIII., Papst. 10 (7).
Clissa. 65.
Codelli Anton, Freiherr. 28 , 28, H l 

(Nr. LXXV).
Cölestin HI- 9.
Colonen - Wesen in Krain. 31 (6). 
Colonial-Acker Acmona's. 100. 
Kolonisten (deutsche). 47.
Colosscus, S ta ttha lte r in Pannonieit. 

30 (Nr. 2).
Commcnda S t .  Peter. 11. 
Commodns. 17.
Kongreß von Laibach. 7 (Nr. 257), 
Conrad, Bischof von Frcisingen. H 

(Nr. XXXIII), 46.
Conrad 1. 34 (3)
Conrad II. 34 (3), 47.
Constantin. 67.
Contius von Cividale. 5 (Nr. 1). 
Coronini Peter Anton. 10 (Nr. 20). 
Correspondenzblatt des Gesammtverein^ 

der deutschen Gcschichts- und Alter- 
thums-Vereine. 102. 

j Corrumpirung der krain. Sprache- 0 •
' Costa, Dr. E. H. 1, 6 (Nr. 237), 7 (Nr-



254, 255), 29, 45 , 49, 56  (Nr. 368), 
65, 72, 77, 8 2 ,8 4 , 93, 9 4 ,1 0 1 ,1 0 2 ,  
107 (9), 109  (Nr. 415).

Costa Dr. H. 7 (Nr. 280), 8 (Nr. 328, 
335— 337), 2 3 ,2 5 ,2 7 ,4 5  (I), 45  (II). 
51,56 (Nr. 369). 7 2 ,8 1 ,9 5 ,1 0 2 ,1 0 6 .  

Creilandt. 5 (Nr. X).
Kroatien. 65.
Croja in Albanien. 1.
Crucium. 20 (7 ).
Kulturgeschichte. 4 9 , 5 9 , 73. 
Kulturgeschichte Krain's. 6 (Nr. 237), 

8 (Nr. 341), 5 9 , 7 3 , 93 . 
Kulturgeschichte, s. numismat. Studien. 
Kuno. 34 (3).
Curio. 17.
Cyrill und Method. 8 (Nr. 316). 94. 
Cyrillische Schrift. 6 (Nr. 232). 
Cyrillisches und glagolit. Alfabet. 59.

A acien . 3.
Dalmatien. 29  (1 ), 58.
Debeuz. 112 (Nr. LXXXIII).
Decurio. 17.
Denkmäler, slov. 97.
Deputaten Krain's zum Leichenbegäng­

n is Kaiser Albert's II. und Friedrichs. 
63.

dto auf den allgemeinen Reichstag in 
Augsburg 1582, 63.

Dernovo. 19 (6).
Dcschmami. 25, 28 . 29.
Diana. 23.
Dicbold. 34 (3), 40  (4).
Diebold, Markgrafen. 40  (4).
Diethbold. 62.
Dimitz. 25.
Diplomalarium Carniolicum . 2 7 , 94 , 

114.
Döbcrnigg. 1 1 .
Dobrowsky, s. Grammatik.
Dobrowsky. 45, 97.
Dollar. 107.
Doller, Hans, sein Stammbuch. 45. 
Doller, Cantor in Krai». 99.
Dolnitscher v. Thalberg, I .  G . 53. 
Dornberg. 10 (Nr. 10, 17).
Dorneg. 11 (Nr. XXXIV).
Dorpat, Esthnische Gesellschaft (zu). 1 1 0  

(Nr. EXII).
Dreikreuzerstück von Hessen - Darmstadt.

112 (LXXXV).
Dttdjk Beda. Dr. 29, 83.
Dnino. 42 (6).

Duino Herren (v.). 39  (3). 42  (6). 
D üm lcr, „südöstliche Marken des R ei­

ches." 6 (Nr. 242).
Durazzo, Erzbisthum. 2.
Duringus von Meis. 6 (Nr. XIX ).

G b e r h a r d t. 34 (3), 36  (6).
Edelleute (Krainer). 67.
Edling J . N., G raf v. 45 . 99.
Eger Franz, Buchdrucker. 25. 
Eggcubcrg Johann Ulrich v. 10 (Nr. 17). 
Eggenbcrg. 61, 62.
Egger, Prof. 25, 45  (1), 55, 107  (9). 
Egk. 61.
Ehrentraut. 84.
Eichhorn. 7  (Nr. 264).
Einco do Alzein. 11 (Nr. XXVIII). 
Einwanderung der S la v en  in Kärnten 

und Krain. 59.
Ekkibcrt. 3 4 (3 ) .
Elisabeth, Meinhnrd's Tochter. 55. 
Elze. 25 , 45 , 76, 83, 107  (9).
Emicho, W ild- und W aldgraf, 29 . B i­

schof zu Freisingen. 47.
Emesis Superior. 2.
Emona. 85 .
Engelbert, Marchio de Crainburch. 8 

(Nr. 3 2 2 ).
Engelbert, 40  (10).
Engelbert v. Sponheim . 38  (3).
Enoch v. Pedena, Bischof, lO (N r.X X lII). 
Eppenstcin G raf (v.). 47.
Erasm us v. Dörnberg. 10 (Nr. 10). 
E rasm us Räuber. 64.
Erbhuldigungs-Ceremonie. 60. 

dto im Jahre 1597 , 63.
Erbland - Marschall (in Krain). 61. 
Erich. 62.
Ernst der Eiserne. 69.
Esseck. 65.
Esthnische Gesellschaft zu Dorpat. HO  

(Nr. EXII).
Eusebius de Romagnano. 11 (Nr. XXX). 
Eutichus. 23 .
Evangelien (ostromir'sche). 97. 
Evangelische Gemeinde in Laibach. 83 .

5 ^ acdis. 9 (Nr. 1. 4 ).
Fassio» über die Pfarren Krain's. HO  

(Nr. 417).
Faganea. 9 (Nr. 4 ).
Fcichting. 47 .
Fcistritz. 33  (2).
Fellinger. 7 (Nr. 277).

Ferdinand, Erzherzog. 10 (Nr. 7 fg.) 
Ferdinand I., Kaiser. 69.
Ferdinand II., Kaiser. 10 (Nr. 16 fg.) 
Ferdinand III., Kaiser. 10 (Nr. 19). 
Ferdinandeum in Innsbruck. 96. 
Fernbergcr Johann. 66.
Feuerbrunnen am Morast. 6 (Nr. 245). 
Ficker Adolf, Dr. 29.
Fischer. 25.
Fischerei-Recht. 5 (Nr. II).
Fiumaner und Jstriancr. 50.
Fiume. 18 (3), 66.
Fleischmann, totem. Gärtner. 25. 
Flitsch. 9 (Nr. 1, 3, 4). 10 ( N r .l7 fg .)  
Flins. 60.
Franken. 59.
Francisci Erasmus. 50.
Franciscus von Laibach. 11 (Nr. XXIX). 
Franciscus, Patriarch von Aquileja. 7  

(Nr. 276).
Frantz (Fräniz). H  (Nr. XXIII). 
Franzdorf. 40  (3)
Fraucnberger. 66.
Frauenfcld, v., Jnsecten der Krainer Höh­

len. 56 (Nr. 363).
Freisingen, s. Häberlin.

dto 7  (Nr. 287). 33  (2).
Frcisingcr Bischöfe. 39 (3). 56 (Nr. 373). 

dto Urkunden von 7 2 4  — 1039 . 56  
(Nr. 372).

Frcistadt, Erobcrlmg von. 79. 
Frcudcuthal. 2, 11 (Nr. XXIII). 16 (Nr. 

3 5 3). 24  (Nr. 357). 40  (3). 
dto necrologium . 16 (Nr. 347). 
dto liber tradutionum. 16 (348). 

Frcyja. 107  (9).
Friaul. 8 (Nr. 3 0 3 ,3 0 5 , 315). 9 (Nr. 1). 

10 (Nr. 10). 30  (4). 33, 103. 
dto Herzoge. 34  (3)

Fridiladus. 30 (Nr. 2)
Friede von Schönbrunn. 7  (Nr. 259). 
Friedrich II., Herzog v. C esten. 39  (3). 

40 (4). 75.
Friedrich II., Kaiser. 38  (2). 40  (4). 

42 (6).
Friedrich des IV. Ordnung. 16 (Nr. 349). 
Friedrich, Kaiser, und Krain. 7  (Nr. 

273). 69 .
Friedrich IV. 1, 8 (Nr. 335).
Friedrich IV. N eues Wappen für Krain. 

16 (Nr. 343).
Frischlin Nicod. (Nr. 243). 60 . 
Fromman. 78 , 84, 95.
Fürsten des Saustrom es. 62.



Fürsten ober Wojwoben. 34 (3). 
Fürstentafcl in den Steiner-Alpen. 43. 
Fux, Dr. Med. 25.

G a i l th a l .  31 (6).
Galba. 2, 3.
Gallenberg. 8 (N r. 320).
Gallcnbcrg, Gallenstein und Rentenburg 

Herren ö. 39 (3).
Galliano. 9 (N r. 1, 4).
Gallier. 54, 66.
Gastfreundschaft der alten Krainer. 60. 
Gaston, Patriarch v. Aquilefa. 5 (Nr. I). 
Gaubcschrcib. Deutschlands. 102, 103. 
Gedächtniß - Münze auf die Genesung 

der Kaiserin M aria  Theresia. 112 
(N r. L X X X V ).

Gegenden Krains, deren Physiognomie.
7 (N r. 265).

Gelehrte Krains. 59.
Gelehrtes Oesterreich in Krain. 7 (N r. 

271).
GeograficKrains im 17. Jahrh. 7 (Nr.

261). V g l. 7 (Nr. 285, 303). 
Geologische Durchforschung Krains. 110 

(N r. 420).
Georgen, S t., im Felde. 11.
Gera, de. 10 (Nr. 17 fg.)
Gera Petrus, de, Patriarch. 44. 
Gcrbold. 62.
Gerichtsbarkeit. 10 (N r. 5). 38 (Nr. 

2). 46.
Gerichtsstände. 62.
Gerichtswesen. 66.
Germanen, ältesten Rechtszuständc der­

selben. 82.
Gcrmanus, P rio r von Frcndenthal. 24. 
Geschichte der deutschen Sprache. 103. 
Geschichte eines Landes. 66.
Geschichte der slavischen Sprachen. 103. 

(Nr. 31).
Geschichtsforschung und Geschichtsschrei­

bung in Krain. 45.
Gesellschaft fü r Frankfurts Geschichte. 96. 
Gesellschaft fü r südslavische Geschichte 

und Alterthümer zu Agram. 96. 
Gespenster. 66.
Gctcn und Gothen Ein Volk. 58. 
Gcyerau. 8 (Nr. 312).
Ghillany. 7 (N r. 257, 259).
(Sinti- 25.
Giscbrecht. 7 (N r. 247).
Gisulph, Herzog von Friaul. 62. 
Glagolitische Lettern. 48.

I Glauben und Wissen. 55.
Glinbich Simon. 84.
Glück, Bisthümer Noricums. 7 (N r. 53). 
Gocz. 99.
Goldoni bei G raf Lanthieri in Krain. 72. 
Görtschach. 49 (3).
Görz, Grafen von. 5 (N r. IV , X III) . 

6 (N r. X X ). 10 (N r. 12). 39 (3). 
42 (6). 44.

Görz, Hauptmann von. 5 (N r. X ). 
Götter der alten Krainer. 60.
Gottfried. 36 (6).
Göttingen, Societät der Wiffenschaften 

zu. 110 (Nr. LV ).
Gottschee. 12, 18 (3). 35 (4). 39 (3).

59, 82 (Nr. 405).
Grabsteine. 4.
Gradatz. 48.
Gradische. 21 (8).
Grado. 61.
Grafen v. C illi. 39 (3). 43 (6).
Grafen von T iro l. 44.
Grafenmart. 39 (3).
Grammatik, altslav. von Dobrowsky. 

8 (Nr. 302).
Grampolinus v. Cividale. 5 (Nr. V III). 
Grasulph, Herzog. 62.
Gratia, Anton di. 10 (Nr. 19),
Größer Schloßberg. 61, 79.
Gregor, Patriarch. 38 (2).
Gregorii Moralium, B. 24 (N r. 358). 
Gregorius, P farrer von Vodiz. 12 (Nr. 

X X X V I).
Greifenberg, Dietmar. 5 (Nr. X II) . 
Greifenbcrg, Frau Katharina Regina 

v. 53.
Grenze von Krain. 12 (N r. X X X V II fg.) 
Grenzhelden, illyrische. 7 (Nr. 288). 
Greyscher Math. 50.
Griechenland. 112 (Nr. LX XX V ). 
Grisfo v. Neutemburch. 5 (Nr. IV , X). 
Grigorooic. 109.
Grimoald, Herzog von Benevcnt. 62. 
Grimoald, König. 32 (7).
Grosdfen der Grafsd)aft Hanau. 112 

(Nr. LX X X V ).
Groschen der Grafschaft Solm s. 112. 

(N r. LX X X V ).
Groschen von Carl Fürsten v. Lichten­

stein. 112 (N r. LX X X V ).
Groschen von Kaiser Ferdinand. 112 

(Nr. LX XX V ).
Großdors. 19 (6),
Groß - Ottos. 6 (Nr. X X ),

Grotten. 21.
Gnarinus v. Arisperch. 6 (Nr. XX). 
Guilhermy, Baron de. 32.
Günther v. Jstcrreich. 67.
Gurk. 7 (Nr. 286, 300). 35 (4). 
(Surfselb. 11, 19 (6).
Gurkfluß. 35 (4).
Gussich, Baron, zu Gradaß. 48. 
Guffich, Freiherr v., Gub. Rath. 99, 
Gustav Adolf von Schweden. 74. 
Gutenfeld. 12.
Gutenwcrth. 38 (2).
Güttingen. Johann v., Bischof. 47. 
Gymnasium in Laibach. 45 ( l) . gz, 

101, 106.

^ ä b c r l in ,  „Systematische Bearbeitung 
von Mcickfelbeck's histor. Frising.“ 
6 (N r. 235).

Hadrianus. 19 (6).
Hamburg'sche Geschickffe, Verein für. 

117 (Nr. LX IV ).
Handbuch der Landes - Geschichte von 

Krain. 29.
Handel von Veldes. 5 (Nr. X I). 
Handel und Schifffahrt von Jnnerösier- 

reich. 82 (N r. 403). 
Handels-Gesetzgebung (Geschichte der­

selben). 72.
Hannover, Gesammtverein der deutschen 

Gcschichts- und Alterthums-Vereine, 
zu. 110 (Nr. X L V III) .

Hämisch. 12 (N r. 355).
Harland. 35 (4).
Harlandt. 5 (N r. X ).
Halden, von der. 111 (N r. LXXIII). 
Haselbach. 46.
Hattala M . 6 (Nr. 232).
Hauptleutc. 38 (2).
Hattala M -, „Zvukoslovi jazyka staro- 

i novo-ceskeho a slovenskeho.« 56 
(Nr. 360).

Hebenstreit Conrad v. 40. Bischof. 46. 
Heidcr, D r., Gustav. 29.
Heilige, krainische. 12 (Nr. 351). 61. 
Heinrich Frauenlob. 8 (Nr. 323), 
Heinrich II., Kaiser. 1, 34 (3). 39 (3),

—  IV-, 37 (1).
—  von Böhmen. 5 (Nr, XIII).
—  „  Eppenstcin. 38 (3).* 42 (6).
—  „  Friaul. 34 (3). 36 (5).
—  » Görz. 44.
—  „  Istrien. 40 (4). 82 (Nr. 402).
—  Kärnten. 34 (3). 40 (4). SR



Heinrich v- K ram burg. 11 (N r. XXVII). 
— „ S ponheim . 40  (4).

Heimaim Gustav. 83 .
Helmwiii- 34 (N r. 3).
Hemma (heil.), G em aliu  W ilhelm  II. v. 

Friesach. 39 (3).
Hcmicbcrg'schcr alterthnmsforschcndcr 

Verein. 114 (Nr- L X III).
Hermannus Leim izza. ö (N r. VIII). 
Herren v. G allenberg, G allenstein und 

Rentenbnrg. 39  (3).
Herren von K rain (Herzoge von K ärn ­

ten). 37 (1).
Heruler. 58.
Herzoge aus dem Hause Eppenstcin- 

38 (3).
Herzoge K rains. 62.
Herzoge v. K ärnten oder M eran- 37  (2). 
Herzoge von K ärnten. 38  (3). 42  (6). 
Herzoge von M eran- 38 (3). 40  (4 ). 

42'(6).
Herzogthnm. K rain  w ird dazu erhoben. 

40.
Hessen, histroischcr V erein fü r. 111 (N r. 

LXV1).
Hexen. 65, 66.
Hexen < Processe- 47 .
Hexen-und Gespenster-Geschichten- 55. 
Hexereien. 60.
Hieronymus, apost. N u n tiu s -10 (N r. 8 ). 
Hilferding. 82 (N r. 4 0 1 ). 
Historisch-filologische Besprechungen. 27 . 
Historischer Verein der Urschweiz. 79 . 
Historischer Verein für das württem berg'- 

sche Franken. 110  (N r. LIV). 
Historischer Verein der fünf O r te :  Lu­

zern k. 111 (N r. LXV).
Historischer Verein für K ärnten. 96 . 
Historischer Verein von K rain . 8 2 , (N r.

393). 110 (N r. 419).
Historischer Verein fü r M ittelfranken. 96. 
Historischer Verein für Nicdcrsachscn. 

HO (Nr. XL1X).
Historischer Verein fü r S te ierm ark  in 

Graz. 96.
Historischer Verein für Unterfranken. 96 . 
Hunger. 2, 4, 5, 10, 14, 17, 24  (N r, 

339). 25, 26, 28, 29, 5 1 ,7 1 ,7 7 ,9 2 ,  
93.110 (N r. 417).

Höstein. 33 (2). 40 (2 ).
Trichter. 104 (N r. 32).
H°he«wart. 7 (Nr. 290). 8 (N r.3 3 6 ) 61. 
H in w art. G ra f v., H ofrath . 84, 112 

(Nr. LXXX).

Holzm ann, Kelten u. G erm anen. 5 8 ,1 0 5 . 
Hönigstein. 5 (N r. X ). 11, 35 (4 ). 

40  (3 ).
H orm ayr. 7 (N r. 252 , 261  fg.) 
Hozhevar. 25.
Hrenovizh. 11 (N r. XXXIII).
Hnebcr. 114.
H ugo v. D nino . 42  (6 ).
H uldigung der S tä n d e . 42 (6 ). 
H unnen. 58, 59.
H yperboräer. 57.

^ b i s  im Laibacher M orast. 6 (2 3 3 ). 
56  (N r. 3 6 7 ).

Jd r ia . 5 (N r. II). 9, 10 (N r. 19). 36 
(7 ). 46, 93, 112  (N r. LXX1X). 

J d r ia .  H ospitals - S tif tu n g . 93.
Idrisca. 5 (N r. II).
Id y lle . „D er Jseiiz (Isonzo) und die 

Laibach», von I .  R . G rafen  v. E d ­
ling, vom J .  1781. 45 .

J g g . 2, 4, 39  (3 ) . 70.
J lw o f. 95.
J lw o f. B eiträge zur Geschichte der Alpen- 

und D onau länder 104.
J lly rien . Ursprung des N am ens. 7. (N r. 

2 7 7 ), Constiluirung. 8 (N r. 3 2 4 ). 
Gedicht. 8 (N r. 3 2 5 ).

I l ly r ie r . 58 .
Jllyrische Grenzheldeu. 7  (N r. 2 8 8 ). 
In co g n ito , ein kaiserliches, im 10. J a h r ­

hunderte. 8. (N r. 3 0 7 ).
Industrie  K rains. 6 (N r. 2 4 6 ) . 
Industrielle  Briefe a u s  K rain . 82  (N r. 

3 9 7 ).
Jnueröstcrreich. 7 (N r. 2 7 0 ) . 
Jnncröftcrreich im M itte la lter. 7  (N r. 

2 8 5 ) .
Jnncrösterrcich Schifffahrt und Handel, 

von. 82 (N r. 403).
Jnnoccnz II. 37  (2 ).
Jnnocenz VI., Papst. 42  (6 ). 
Inschriften (gallische und französische), 

von den ältesten Zeiten bis zur Revolu­
tion von 1789, deren S am m lu n g . 22. 

Jnschriftstcine im Tschcrncmbler Boden. 
48 .

Jnsecten der K rainer Höhlen, v. Frauen- 
fcld. 56  (N r. 3 6 3 ).

Jp p lis . 9 (N r. 1, 4 ).
Jracco . 9 (N r. 1).
Jsenz und die Laibach. 99.
Jß le ib . 114.
Js tr ian cr und F ium aner. 59.

Is trien . 5, 7  (N r. 2 6 7 ) . 8 (N r. 3 0 3 ) . 
12 (N r. XXX V III). 16  (N r. 3 5 1 ). 
29  (1 ). 35  (4 ). 41 (5 ). 86 .

I ta lie n . 8 (N r. 3 1 7 ).

^H acom ini, R . v., 8 (N r. 3 0 8 ).
J a h n  Michael. 83.
Jahresversam m lung. 25 .
Jakob u. R upert v. Venzouo. 5 (N r. VII). 
Japhetiten . 57 .
Japoden . 29 .
Jap y d ier. 20  (7 ).
Jaseln ik- B erg. 69.
J a s o n s - S a g e .  55, 66, 85, 88 .
Jelenz. 114.
Jelitsch, deutscher S chu lhalter in Lai­

bach. 99.
Jellouschek Anton. 12, 25, 26, 45, 47 , 

51, 71, 92 .
Jesuiten - O rden in Laibach. 61. 
J o a n n e s , V icar von Aqnilcja. 10 (N r. 

XXIII).
Jo a n n e s  Cazeta. 5 (N r. I).
Jo h a n n , Abt von Rosazio. 5 (N r. V, 

VII).
In d e n , deren Versagung au s K rain . 6 7 . 
Julischen Alpen. 3 4  (2 ).
Junius Varus. 4.
Ju p ite r . 2, 17, 19 (6 ). 19  (7 ).
Ju stin  II. 30 (N r. II, 3 ).
Ju stin ian  und Ju stin  II. (N r. I, 3 ).

J fW r . 11.
Kaiserstaat (österr.). Tabellarische D a r ­

stellung der territorialen Entwickelung 
desselben. 56.

Kalchberg. 7  (N r. 263).
Kalchbcrg, F reiherr v. 79.
Kallifter. 107.
Kandier. 70, 84, 109  (N r. 410). 
Kanzianer. 61.
Kapelle. 95.
K aran tan cr M ark. 33  (2)
K arantan ien . 30 (4 ), 34  (3).
K arl V ., Kaiser. 74.
K arl VI. au f dem W ege nach Laibach.

7  (N r. 275).
K arlm ann. 34  (3).
K arner. 7 (N r. 248).
K ärnten. 8 (N r. 3 4 1 ) , 33 .
K ärn ten , E rw erbung durch das H an s 

H absburg. 55.
K ärnten, Herzoge von. 5 (N r. X). 37  

(2). 38  (3). 42  (6).



Karolinger. 6 (N r. 242).
Karst. 35 (4). 56 (N r. 366).
Karst-Gegenden. H O  (N r. 421).
K arte der Hcrzogthüm er K ärn ten  und 

K rain. 56 (N r. 370).
Karte. 112  (sjiv. LXXY1I).
Kassel, Gcschichts- und Alterthnm s-V cr- 

eine, zu. 79 .
Katzenmusik. 59 .
Katzcnstein. 8 (N r. 301).
Kautschitsch, D r. 25.
Keller Ferdinand. 94 .
Kelten. 6 (N r. 236). 7  (N r. 248). 57, 66. 
Keltischer Krieger. 103.
Kempfler. 112 (N r. LXXXII).
Kerina. 23.
Kiesel. 61.
Kirchen-Visitation in K rain . 7  (N r. 276). 
Kirchheim. 21 (8).
Kirchheim, N icolaus Vicentino v. 10 

(N r. 16).
K lcinm ayr. 95.
K lcin-O ttok. 6 (N r. XX).
K lobns. 111 (N r. LXXIV).
Klöster K ra in 's . 10.
K lun, D r. V . F . 6 (N r. 240), 7  (N r. 249). 

14, 25, 26, 27 , 28, 45, 50, 51 , 56, 
65, 72 , 82  (N r. 397), 82, 92.

K lun 's D iplom atariuni Carniolicum . 72. 
dto Archiv fü r Landesgcschichte. 79. 

K nabl. 70.
Koch M . 72, 104  (N r. 32). 
Königinhofer Handschrift. 97 . 
Konschcgg, P ro f. 25, 45  (1), 70, 112  

(N r. LXXV1I1), 112 (N r. LXXX1V). 
Konschegg F lo rian . 43.
K opitar. 8 (N r. 3 0 2 ) , 97.
K örner, s. W enzig.
Kosmac. 105.
K rabatcn in K ra in . 59 .
K rain , Ursprung des N am ens. 53  fg.

—  alte E inw ohner. 53  fg.
—  Literatur. 56 (N r. 361).
—  Höhlen. 56  (N r. 363  fg.)
—  Rechts - Geschichte. 56 (N r. 3 6 8 ). 
— 's  Ehre. 49, 57.
— 's  Topografie. 54, 63.
— 's  Kirchcngeschichte im 16. J a h rh u n ­

derte. 56.
—  Bew ohner des Landes. 57 .
—  vor der S ün d fln th . 57 .
— 's  alte S tä d te . 59.
— 's  Steinschriften und alte römische 

M ünzen. 59.

K ra in 's  C u ltu r - Verhältnisse. 59 .
—  Einführung des slavischen G o ttes­

dienstes in. 60.
—  lutherische Religion in. 60 .
—  P fa rren  in. 61.
—  V erw altung  u. Verfassung in. 61 .
—  Landeshauptm ann, Vicedoin, Land­

schaft, E rbäm ter in. 61.
— 's  S tä d te  und M ärkte. 62 .
— 's  Landcsgeschichtc. 62 , 79.
— 's  Herzoge. 62.
—  circa  840  ein G renzland G erm a­

niens. 62.
—  U ngarn  in- 62.
—  wird eine M arkgrafschaft' , ^
—  ein Herzogthum. |
— 's  politische Verhältnisse im M itte l­

alter. 29 .
—  S te u e ra u sm a ß  des Landes. 63 .
—  Landesw appen. 63.
— 's  Abgesandte, deren A nrathen au f 

In co rp o ra tion  U ngarns ins deutsche 
Reich. 63 .

—  Landstände. 66.
—  S ta tistik  im I .  1780. 45 .
—  1, 5, 6 (R r. 2 3 8 ) . 7  (N r. 249, 

2 5 1 , 257 , 258, 259, 261, 274 , 287, 
297 , 3 0 0 ) . 8 (N r. 303 , 304 , 310, 
3 2 1 ). 9, 10 (N r. 10). 31 (4 ) . 41, 
(III). 72.

—  s. A uflage, B u d g e t, Buch, C hri­
stenglaube, S t .  Christof-Orden, C ul­
tur-G eschichte, D e p u ta te , Edelleute, 
E in w an d e ru n g , E rbhu ld igung , E rb ­
land - M arschall, Fassion , Friedrich 
(K aiser), G egenden, G elehrte , G eo­
grafie , geologische Durchforschung, 
Geschichtsforschung, Grenze, G rotten, 
Handbuch, Handel, Heilige, Herzoge, 
H erzogthum , histor. V erein , H uldi­
g u n g , I b i s ,  In d u strie , Jnneröster- 
rcich, Jn sec ten , J u d e n , K arte, K ir­
chen-Visitation , Klöster, Landes-Ge- 
schichtc, Landschaft, Landstände, Li­
teratur-Geschichte, Literarische Briefe, 
M arkgrafen , O fficiere, P fa rren , R ö ­
merstädte , S o c ia le s , S tädtew esen, 
Türkeneinfälle, Ungastfreundlichkeit. 
W appen.

K rainburg. 8 (N r. 322, 329). 11 (N r. 
XXV fg.). 18 (4). 20  (8). 2 4  (N r. 
358). 3 4  (3). 38 (3). 46 .

K rainer - S la v e n  int M itte la lter. 7 
(N r. 272.)

Krainische und slavonische Sprache. 59,
K raingau . 33 (2 ) .
K rainm ark. 33 (2 ).
Krainz, Leop. M a rt . 113  (Nr.LXXXVII).
Krasinski. 72.
Kreuz, hl,, bei Landstraß. 11 (Nr. XXIX).
Kreuzer von B aiern . 112 (N r. LXXXV),
Kreuzer o. B u rg au . 112  (SKr. LXXXV),
Krieg (siebenjähriger). 45  (1 ).
Kriegswesen. 67.
K ronau. 46 .
K ronberg, C asp a r V eit, Freiherr v, 

10 (N r. 16).
Krupp. 38  (3).
Kukuljevic Sakcinski. 95.
Kulp. 58.
K ulpa, 35  (4).
K unaver. 47.
Kunz C arl. 83.
Kurz. 112 (N r. LXXXV).

L a a s .  2 1 , 1 1 , 35 (4). 38 (2). 39 
(3). 69.

Lack. 21 (8). 33 (2). 37  (2). 45, 60, 
111 (N r. LXXI11).

Laibach. 2 , 4 , 5 (N r, V, VI, VII), 7 
(N r. 254 , 255, 257, 297). 8 (Nr, 
335). 11, 18  (5). 33 (2). 34 (3), 
39  (3). 61, 64, 72  (385). 81, 82 
(N r, 392, 394), 83  (VI). 111 (Nr, 
LXXIV).

—  s. Acpfelkanonade, Aemona, Au­
gustiner, B is th nm , B ürger, Chronik, 
C o n g reß , evangel. Gemeinde, Gym­
nasium , Jesu iten , M orast, Museum, 
S oc ia les.

— 's  Entstehung. 7  (N r. 284). Ge­
schichte. 8 (N r. 339).

—  Bürgerm eister und Richter. 7 (Nr 
294). P riv ileg ien . 7 (N r. 254).

—  Schloß zu, 63.
—  die Ebene von. 72 .
—  M alefiz-O rdnung. 7 (Nr. 2 5 8). 82.
—  Lyceal- Bibliothek, 105.

L am berg, S ig m . v., Bischof von Ä>-
bach. 8 (N r. 309).

L am berg's Selbstbiografie. 61.
Lamiso. 58.
Land - und H of-R ech t. 61.
Landau G . 103.
Landes - Cbronik. 77.
Landesgerichts - Geschäfte. 46.
Landcsgeschichte K rains. 62. Klu»" 

Archiv für dieselbe. 79.



m
Landeshauptm ann in Kram. 61. 
Landkarte. 112 (Nr. LXXX).
Landschaft von Krain. 8 (Nr. 332). 
Landstände, krain. 66.
Landstraß. 11 (N r. XXIV). n  3 g 

(4). 38 (3). 40 (3).
Landstrost, l l  (N r. XXIX).
Langenfeld. 3 3  ( 2 ) .  3 8  ( 3 ) .  4 6 .  
Lapncins von Florenz. 5 (N r. VI).
Lach, 21 (8).
Latobiker. 20 (7).
Laurentius. 30 (N r. 1, 2).
Lautlehre der alt- und neuczechischen 

und der slovenischen Sprache. 36 
(Nr. 360).

Lehen. 5 (Nr. IX, X, XV). 31 (6).
39 (3). 72 (Nr. 382).

Legio prima. 2, 4.
Legio decima tertia. 2.
Legio XIV. 3.
Legio XV. 4.
Leibnitz in Steiermark. 103.
Lenzhck. 114.
Leonardi, S t .  9 (N r. 4).
Leopold I., Kaiser. 10 (N r. 20 fg,) 63. 
Leopold's Titel. 63.
Leopold VII., Herzog von Oesterreich. 

39 (3).
Leutenburg. 39 (3).
Levstik. 97.
Leyrer. 25.
Alumnen. 29 (1).
Libusa's Gericht. 98.
Lichtenberg. 39 (3).
Liebenberg. 3 (N r. XV).
Linhart. 49.
Linzer M u se u m  Francisco - Carolinum. 

78.
Siniti. 87.
Asonzo. 5 (Nr. II).
Literarische Briefe aus Krain. 6 (Nr.

240). HO (Nr. 423).
Literarisches Ccntralblatt für Deutsch­

land. 91,
Literatnrbcrichte. 77, 94, 102, 114. 
Literaturgeschichte v o u  Krain. 8 (Nr. 

330).
Lithauern. 38.
Lludcvit, slav. Herzog. 34 (3). 36 (5). 
Locker. I l l  (Nr. LXXIII).
Locrenscr. 57.
L°k, H  (Nr. XXVIII).
Loibcl. 21 (8).
bt0 Angriff auf denselben. 77.

Longobarden. 58.
Longobardischc Herrschaft in Friaul. 8 

(N r. 315).
Lorch. 7 (N r. 233).
Loretto, M aria von. 66.
Los. 5 (Nr. XIV). 6 (N r. XVI.) 
Löivrngreif, v. 83.
Lömenthal, Geschichte der S ta d t Triest.

94, 106.
Lübeck. 39 (3)
Lübeck'sche Geschichte, Verein für. H O  

(N r. LI1).
Lucia, S t .  21 (8).
Lucius Claturnius Sabinus. 4.
Lucius Aelius. 83.
Ludwig, Herzog von Baiern. 38 (2). 

40 (4).
Ludwig XVI. 112 (N r. LXXXV). 
Ludwig, Patriarch. 42 (6).
Ludwig XIV. (frauzös.). 75.
Ludwig, König, der deutsche. 34 (3). 
Luegger E rasm us. 7 (N r. 263). 8 (Nr. 

427). 53.
Luipold. 34 (3). 36 (5).
Luitolf. 34 (3).
Lukantschitsch. 99.
Lupus. 62.
Lutherische Religion in Krain. 60. 
Lyceal-Bibliothek. 105.

J tf fa g n a n ia . 18 (4). 
Mährisch-schlesische Gesellschaft des Acker­

baues. 96.
Maichau. 39 (3). 42 (6).
M aier, Geschichte von Kärnten. 7 (Nr. 

260).
M ainati, Chroniche di Trieste. 109 

N r. 409).
Malefiz - O rdnung, Laibacher. 82 (Nr. 

394).
Malenze. 20 (7).
M anfiuta Nicolaus. 11 (N r. XXXIV). 
M annsburg. 11, 18 (5). 39 (3). 
Mansero. 11 (Nr. XXXII).
Mauuscripte der k. k. Hofbibliothek in 

Wien. 16 (N r. 343).
M arcus Aurelius 85.
Marcus Aurelius Valentinus. 3.
M arcus Barbo, päpstlicher Legat. 10 

(Nr. 5).
M arein, S t-  11, 35 (4).
Margareti) Maultasche. 7 (N r. 260). 
Mariafcld. 2.
M aria M agdalena, S t .  55.

M aria Theresia. 7 (N r. 258).
M aria Theresia, Patente. 95.
Mark Istrien. 7 (Nr. 267).
Mark Pfennige. 5 (N r. V).
M ark, windische. s. Windische M ark. 
M arkarius, Herzog von Friaul. 34 (3). 
Marken, windische. 7 (Nr. 247). 
Markgrafen. 34 (3). 37 (2). 
Markgrafen von Krain. 37 (1). 
Marktprivilegien von Möttnik. 69. 
M arquard, S o h n  A dalberts v. Eppen- 

stein. 34 (3).
M arquaro, Patriarch. 42 (6).
M artin , Bischof. 58.
M artin, S t . ,  vor Krainburg. 11 (N r.

XXVII).
Maruschiß. 114.
Maultasch M argaretha. 44.
M auth. 5 (N r. VII, VIII).
Maximilian L 8 (Nr. 337, 341). 46. 

69.
Maximus Vibius. 4.
M aynard v. Gruach. 5 (N r. V). 
M edaria. 31 (6 ).
Mechelbeck, Historia Frisingensis. 6  

(N r. 235).
Meinhard II., G ra f von T irol. 41 

(5). 44.
Mcjcr I .  G-, Prof. 53.
Melzer C-, Prof. 25, 28, 56.
Menina oder Schauenza. 69.
M eran. 7 (N r. 286).
Merscholl. 25.
Merzla jam a bei Laas- 21.
Metelko, Prof. 25, 45, 71, 94, 99.

106, 107 (9). 108.
Method, s. Cyrill.
Method, heil. 60.
Metlik. 72.
Metulle. 66.
Metulum. 66.
Michclstetten. 11.
Mihailovizh. 114.
Mihanowitsch. 8 (Nr. 313).
Miklostch. 1 0 4 (31 ).
Ministerialen. 7 (N r. 286).
Mirje. 17.
Missale. 24 (N r. 359).
M ithras. 2, 19 (7).
M ittels. 107 (9).
M ittelalter. 7 (N r. 285). 8 (N r. 303). 
Mittelfranken, histor. Verein für. 96. 
M itterburg, Grafschaft. 42 (6). 
Moderatus. 4.



Möderndorf. 31 (6).
Modrca. 21 (8).
Moimacco. 9 (N r- 1, 4).
Monc. 104 (32).
Monetia. 18 (5).
Monogramm. 81.
Moutelongo Gregorius v-, Patriarch. 44. 
Morandus de Porcillis. 5 (N r. X III) . 
Morast. Laibacher. 6 (N r- 233, 248). 

7 (N r. 289). 72 (Nr. 388). HO 
(Nr. 418).

Moosburg cm der S a la . 36 (5). 
Moräutsch. 11.
Möschuach. 11.
M ottling. H ,  38 (4). 38 (3 ). 42 (6). 

42 (6). 60.
M ottling , l. f. Markt, dessen Wappen.

112. (N r- L X X V III).
Mötnik. 48 (1). 69.
Muchar. 7 (N r. 292, 296).
M ü lle r Johann. 113 (N r. LX X X V I). 
Mundarten, deutsche. 78.
Mundschenken - Amt des Patriarchates 

von.Aquileja. 40 (4 ).
Münzen. 77.
Münzrecht. 3 (N r. V I).
Münzstätten. 41 (8).
M nratori. 72.
Museum, das Laibacher. 8 (N r. 314). 

81.
Museum zu Nürnberg, germanisches.

77, 96, HO (N r. LII1). 111 (N r. 
LX V II).

Museum Francisco-Carolinum in Linz.
78, 96.

Museum Caroline Augusteum in S a lz­
burg. 96.

Museum der niederländischen Alterthü­
mer zu Leiden. 96.

M a l ta s .  3 (N r. V ). 11 (Nr. LX X V I). 
Napoleon. 8 (324). 76.
Narses. 22, 30 (N r. I, 3).
Nassenfuß. 38 (4). 39 (3). 
Nationalgardc. I l l  (N r. LXXV1). 
Nauportus. 88.
Necasek, Gymnasial-Director. 25, 28, 

48 (1). 93, 101, 106, 107 (9 ) 108. 
Neptunus. 17, 70.
Nero. 3.
Nerthus. 107 (9 )
Nestor. 97.
Neuburg. 39 (3).
Ncndegg. 39 (3). 40 (3 )

Neumarktl. 38 (3).
Nennhauser Michael. 10 (N r. 10). 
Ncnoßlitz. 46.
Neuringfluß. 38 (4).
Neustadt!. 1, 11;
Neviodununu s. Noviodunum.
Nicolaus v. Reutemburgh. 11 (N r. 

X X IX ).
Nicolaus o. Rottumpual. 5 (N r. V). 
Nicolaus v. Los. 6 (Nr. X IX ). 
N icolaus-Feier. 6 (Nr. 239). 
Niedcrbaiern, historischer Verein, für.

HO (N r. X L IX , LY1II). 
Nicdersachsen, S laven in. 102.

' dto Adcl in. 102.
Noriker. 6, 7 (N r. 248, 232). 29, 88, 

104.
Noricum. 7 (N r. 252, 263, 264, 292).

88.
Notar Franz. 3 (N r. X III).
Novakh Andreas. 10 (N r. 19).
Novak I .  B . 25.
Novak. 107. 

j  Noviodunum. 19 (6).

Numismatische Studien zur Cultnrge- 
schichte. 45, 73.

Nürnberg, germanisches Museum zu. 77.

^^^ber-Aem ona. 2, 3.
; Oberbaiern, historischer Verein von und 
I für. 110.
Obergörjach. 11.
Obergurk. 33 (4), 40 (3).
Obcrlaibach. 40 (3), 77.
Oberlausttz'sche Gesellschaft der Wissen­

schaften. H O  (Nr. L).
> Obernasscnfuß. 11, 3 8 (3 ).
Ober- und Niederstein. 39 (3). 
Obcrpfalz, historischer Verein von. H O  

(N r. LV1I).
Odinsjagd. 107.
Odoakcr. 29 (2).
Odorlicns Longus v. Cividalc. 8 (N r. II). 
Oesterreich. Hofstaat in Laibach 1821. 

I l l  (N r. L X X II) .
Officiere, kram., deren Wahlsprüche. 67. 
Okroglach. 46.
Organisation der illyrischen Provinzen. 

82 (N r. 404).
Orožen. Celjska kronika. 109 (N r. 

146).
Orsaria. 9 (N r. 1, 4).
Ottenburg, Grafen v. 5 (N r. IV , V, 

IX , X IV ). 38 (3). 39 (3). 43 (6, 7),

Ottenburg, Grafen v., zu Lehen gege­
bene Besitzungen. 39 (3). 

Ortenegg. 39 (3).
d' Orzano Andreas. 10 (N r. 14 fgy 
Oßliz. 21 (8).
Osterberg. 38 (3).

Osterland's alterthnmsforschende Gesell­
schaft. 110 (N r. L IX ). 

Ostermontag, s. Aepfelkanonade. 
Oesterreich. 7 (N r. 289).
Ostrovizza. 18 (3).
Ottalesch. 33 (2).
Otto, röm. Kaiser. 3.
O tto II., Kaiser. 1, 39 (3). 46.
Otto IV ., Kaiser. 38 (2).
O tto v. Franken. 34 (3).
O tto , Herzog v. Meran. 38 (2). 38 

(3 ). 40 (4 ). 42 (6).
Ottobonus, Patriarch. 42 (6). 
Ottocacz. 66.
Ottokar II., König von Böhmen. 41 

(5). 63,
O ttw in . 36 (6)

P a b o .  34 (3).
Paganus, Patriarch von Aquileja. 5 

(N r. II , I I I ,  V, X , X I— XIV), 6 (Nr. 
X V I), 11 (Nr. X X IV ). 43 (6).

Pajk. 112 (Nr. L X X V Il).
Pannonien. 16 (Nr. 351). 31 (4). 
Pannonier. 29, 58.
Paris, Gesellschaft der Alterthümer in. 

H O  (Nr. L I).
Parma. 112 (Nr. LX X X V ). 
Partikular - Geschichte. 66.
Patriarchen von Aquileja. 39 (3). 
Patronats-Rechte. 46.
Pauker August. 83.
Pauker Thomas. 83.
Paul, Fleischer von Stein. 8 (Nr. VIII). 
Paul IV ., Papst. 10 (Nr. 5).
Paul V ., Papst. 10 (Nr. 9).
Paulus, Bischof von Divazzo. 2. 
Paulus in S tu ttga rt. 94.
Panschler. 28.
Pegins M a rtin . 8 (Nr. 330). 
Peregrin, Bischof von Dulcigno. 2. 
Peregrin, Patriarch. 37 (2). 40(3, 4). 
Perger. 8 (Nr. 334).
Perigenes. 23.
Pesenegger. 107.
Pettau. 3.
Pettermann I .  B ., Dr. 53.
Pctonia. 4.



Petri rie A lgida, S t .  9 (N r. 1, 4 ).
Petrič. 107.
Petritsch. 114 . 
spfttljgrnfeit 3 4  (3 ).
Pfarren Krnin's. 1 0 .
Pfennig von M aria  Theresia. 1 1 2  (N r.

(Nr. LXXXI). 1 1 3  (N r. L X X X V ). 
Philipp, Bischof. 4 6 .
Philipp, M arkgraf von Istrien . 5 (N r. 1). 
Philipp, Herzog von Kärnten. 41 (5 ). j 
Philipp, Patriarch von A quilcja. 41  (5 ). 
Phöbus della T orre. 9 (N r. 2 ).
Pichler Adolf. 2 3 .
Pius II., Papst. 9 (N r. 4 ).
Pius IX. 1 1 2  (N r. L X X X V ).
Planina. 3 4  (2).
Plez. 9 (Nr. 1, 3 , 4 ).
Poklukar J oh an n , P farrer. 2 5 .
Poklukar J o h a n n , Professor. 2 3 .
Pola. 86.
Pollak. 114.
Pölland. 1 2 , 3 9  (3 ). S t .  M artin  zu 

46, 47.
Pommcr'sche Geschichte, Gesellschaft f ü r . ;

110 (Nr. LV1).
Popo. 34 (3).
Porcia. 61.
Postcinrichtung. 3 4 .
Potozhnik Michael. 2 5 .
Potrebujesch Joh an n . 10 (N r. 11). 
Praetorium L atobicorum . 19  ( 7 ) .
Prusch I .  L., S tcu cra n its-D irccto r  von  

Nürnberg. 5 3 .
Pravda ruskaja. 9 7 .
Prem. 39 (3 ) , 4 2  (6 ).
Premeriaco. 9 (N r. 4).
Preslento. 9 (N r. 1).
Prestemo. 9 (N r. 4).
Preußen. 58.
Prenz. 114.
Primi et F d ician i, 8 t .  bei S te in . 12. 
Pliuzingcr. 1 0 3 .
Pritz F. x .  7 9 .
Privilegienbuch von Laibach. 7  (N r. 2 3 4 ).  
Privinna und Chozcl. 3 6  (5 ).
Prometheus. 3 7 .
Promona. 1 8  ( 5 ) .
Proteus ariguineus. 2 1 .
Prove, 60.
Putter, „Handbuch von den besondern 

deut>chen S ta a te n ."  7 2 .

9$flßb. 111 (N r . L X X II). 1 1 2  (N r. 
LXXXI).

Sabbob, Herzog der Ostmark. 3 6  (5 ) .

R adie. 4 8 .
R adigast. 6 0 .
N adm annsdorf. 8 (N r. 3 0 4 ) .  11, 3 8  (3 ) .  
R aim und della T o rre , Patriarch. 9 

(N r . 2 ) .  12  (N r . X X X V III). 4 3  
" ( 7 ) .  4 4 .
R a in e r in s , Mundschenk von A qnileja.

5 (N r . X II).
N am anzacco. 9  (N r . 1 ).
Natch is . 3 2  (7 ) .
Ratschach. 19  ( 7 ) .  7 0 .
N azzi O tto b on n s de, Patriarch. 4 4 . 
Rcbitsch E l ia s ,  2 3 , 2 9 , 4 5 , 7 1 , 8 0 , 

8 5 , 9 3 , 102, 1 0 7  ( 9 ) .  1 0 7  (1 0 ) .  
Recher J oh an n . 1 1 4 .
Necher N ico la u s. 2 3 .
R eform ation  zu W ippach, M öttlin g , 

Lack und V eld es, Geschichte der. 6 0 .  
R egensburg. 5 7 .
R egensburger S ilb er -P fe n n ig . 1 1 2  (N r. 

L X X X I).
Regesten. 7 2  (N r. 3 8 1 ).
Regesten zur kram. Rechtsgeschichte. 56  

(N r . 3 6 8 ) .
R eiter. 5 (N r . IV ). N r. X V I).
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